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jSIeöe französische Koalitionsregierung
Paris « 24. Juni . (AP ) Am Montag früh wurde

£ e Neubildung der französischen Koalitionsregie¬
rung unter Ministerpräsident Georges Bidault
bekanntgegehen .

Bidault behält seinen bisherigen Posten ab
Außenminister . Das neue Kabinett unterscheidet
sich nur unwesentlich von der Regierung Gouin .
Pie drei Hauptparteien , Republikanische Volkspar -
tei« Kommunisten und Sozialisten , sind sowohl zah¬
lenmäßig als auch der Bedeutung der ihnen über¬
tragenen Ministerien nach fast gleichmäßig ver¬
treten .

Der bisherige Regierungschef und Leiter der So¬
zialisten , Felix Gouin , nnd der Generalsekretär
der Kommunisten , Mauriee T h o r e z, wurden zu
stellvertretenden Ministerpräsidenten ernannt . Zu
Staatsministern im Kabinett Bidault wurden Fran -
risque Gay als Vertreter der Republikanischen
Volkspartei und Alexandre Varenne von der Demo¬
kratisch -sozialistischen Union bestimmt .

Bidault erklärte , daß er neben der Ministerprä¬
sidentschaft und dem Außenministerium auch das
Informationsministerium übernehmen werde . Zum
Staatssekretär für Informationswesen wurde Andre
Colin von der Republikanischen Volkspartei er¬
nannt .

Das neue Kabinett wird am 25 . Juni zum ersten
Male zusammentreten und zur formellen Bestäti¬
gung der verfassunggebenden Versammlung vorge -
stellt werden . Später soll die Ernennung einer
Reihe von Staatssekretären für die neue Regierung
erfolgen . ,Amnestie in Italien

Rom . 24. Juni . (AP ) Eine Amnestie für tausende
von politischen Gefangenen , die in der Zeit vor
der Befreiung Italiens bis zum 18. Juni 1946 ver¬
urteilt worden waren , wurde von der Regierung
der neuen italienischen Republik erlasseu .

Politische Gefangene mit Freiheitsstrafen bis zu
fünf Jahren wurden entlassen . Todesurteil ^ wer¬
den in lebenslängliche Haft und lebenslängliche
Haft in Strafen von 30 Jahren umgewandelt . Ge¬
fangene , die wegen Mordes verurteilt wurden , sind
von der Amnestie ausgenommen .
Gedenkfeier für Roosevelt am 1 . Juli
'Washington , 24. Juni . (DANA ) Die Gedenkfeier

im Kongreß für Franklin Delano Roosevelt ,
die am 12. April , dem Todestag des ehemaligen
Präsidenten , wegen dringender Gesetiesvorlagen auf
ein späteres Datum verschoben wurde , wird am
1. Juli in einer feierlichen Sitzung stattfinden . Prä¬
sident Truman mit seinem Kabinett , frühere Mit¬
glieder des Roosevelt - Kabinetts , Angehörige der
Roosevelt -Familie und Vertreter ausländischer Re¬
gierungen wurden zu den Gedenkfeierlichkeiten ein -
geladen . Der . amerikanische Vertreter im Wirt¬
schafts - und Sozialrat der Vereinten Nationen und
ehemaliger Botschafter in London . John Winant ,
wird die Hauptansprache bei der Gedenkfeier halten .

Noch keine Friedensvollkonferenz
Molotow lehnt Einberufung zum 15. Juli ab — Italien gegen Kompromisse zwischen den Großmächten

Paris , 24. Juni . (DANA ) Der Außenminister¬
rat nahm auf seiner Sitzung am Samstagnachmittag
einen Vorschlag Bevins an, wonach die Diskussion
über die Friedens vertrage mit Italien und den Bal¬
kanländern bis zum kommenden Freitag abge¬
schlossen sein soll . Vom Montag ab werden die
Außenminister täglich zwei Vollsifcungen abhalten ,
um möglichst schnell in allen wichtigen Punkten
Uebereinstimmung zu erzielen . Ueber die Frage
des Eröffnungstermins für die allgem ^ ne Friedens¬
konferenz konnte noch keine endgültige Entschei¬
dung getroffen werden , da Molotow den Antrag
Byrnes auf Einberufung der Friedensvollkonferenz
auf den 15 . Juli zurückwies .

„Wir sind über viele Fragen einer Verständigung
nahegekommen .

“ Byrnes hatte im Verlauf der
Debatte erklärt : „Wenn auch nicht in allen Punk¬
ten Uebereinstimmung erzielt wurde , so sind wir
doch bereits über viele Fragen einer Verständigung
so nahe gekommen , daß noch ausstehende Pro¬
bleme ohne Bedenken der allgemeinen Friedens¬
konferenz zur Behandlung vorgelegt werden kön¬
nen .“

Molotow entgegnete , er sei nicht in der Lage ,
seine Stellungnahme zu dem Datum der Friedens -
konferenz vorzulegen , bevor die Konferenz die
Ueherprüfung der fünf Friedensverfragsentwürfe
beendet habe . Schließlich einigten sich die Außen¬
minister darüber , die Frage der Friedensvollkon¬
ferenz am kommenden Freitag erneut zu erörtern .
Die am Freitag begonnenen Besprechungen über
Triest und Venetia Giulia wurden nicht fortgesetzt .
Ueber das Wochenende legten die Stellvertreter
die Tagesordnung für die Plenarsitzungen der kom¬
menden Woche fest .

Italien will nicht auf seine Kolonien verzichten

Die italienische Botschaft in Paris überreichte
nach einer UP -Meldung dem Außenministerrat am
Samstag eine Note , in der gegen den Beschluß des
Rates , Italiens Souveränität über seine Kolonien
abzuerkennen . Protest erhoben wird .

Rom . 24. Juni . (AP ) Italien wird sich gegen
einen Friedensvertrag , der Triest internationalisie¬
ren und West - Istrien an Jugoslawien abtreten
würde , zur Wehr setzen , erklärte Ministerpräsi¬
den de Gasperi auf einer Delegiertentagung der
Christlich -Demokratischen Partei in Rom .

Ministerpräsident de Gasperi bedauerte , daß
keine ausreichende amtluhe Information über dte
in Paris gefaßten Beschlüsse vorliegt . Er
hinzu : „Wenn sich die nicht amtlichen Bendite
als wahr erweisen sollten , kann Italien die Ent¬
scheidungen der Außenminister nicht anerkennen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede erklärte de

Gasperi : „Kompromisse zwischen den Großmäch¬
ten , die auf Kosten der kleinen Länder erreicht
werden , können nicht die Grundlage für eine in¬
ternationale Zusammenarbeit bilden . Sie sind nur
der Anfang neuen Unglücks “ , de Gasperi forderte
alle Italiener auf , sich gemeinsam «gegen solche
Pläne zur Wehr zu selten . Die Erklärung de Ga-
speris bildete den Höhepunkt einer Woche , wäh¬
rend der alle Parteien ähnliche Resolutionen ge¬
faßt und di« „Großen Vier “ aufgefordert hatten ,
Italien als mitkriegführende Macht anzuerkennen .

(AP )

Oesterreichs Forderungen abgewiesen
Paris , 24. Juni . (DANA ) Die Außenminister der

vier Großmächte wiesen * die österreichischen For¬
derungen auf das Pustertal zurück und ent¬
schieden , das das umstrittene Gebiet bei Italien
bleiben soll . Ein endgültiges Abkommen über das
von Frankreich geforderte Gebiet von Tenda und
Briga wurde noch nicht geschlossen .

Die Außenminister erörterten weiter einen fran¬
zösischen Kompromißvorschlag zur Triester Frage ,
der am Freitag vorgelegt worden war . Nach die¬
sem Vorschlag soll der Hafen Triest für die Dauer

von zehn Jahren internationalisiert werden . Da¬
nach soll eine Volksabstimmung über den endgül¬
tigen Verbleib der Stadt entscheiden .

Die Ablehnung der österreichischen Forderungen
an Italien erfolgte auf Vorschlag Außenminister
Molotows , der erklärte , es handele sich dabei nicht
um kleinere Grenzberichtigungen , die nach einer
Entscheidung der Außenminister vom September ^
vergangenen Jahres hatten erwogen werden können .

Außenminister Byrnes und Außenminister Bidault
stimmten dieser Auffassung zu. Auf Außenminister
Bevins Antrag wurde beschlossen , in den Frieden¬
vertrag mit Italien eine Klausel aufzunehmen , nach
der Italien die Frage der Verkehrswege mit Oester¬
reich auf eine für beide Länder möglichst günstige
Art regeln soll .

Die Frage der italienisch - französischen Grenze
wurde auf Antrag des sowjetischen Außenministers
verschoben . Molotow erklärte , er benötige noch
Zeit , um eine italienische Denkschrift vom 7. Mai
zu studieren . Mit einem Hinweis auf die knappe
Zeit forderte Außenminister Byrnes die baldige Er¬
ledigung dieses Punktes . Er wurde für die Nachmit -
tagssiftung erneut auf die Tagesordnung gesetzt.

Hilfeleistung für Hungergebiete
New Vork , 24 . Juni . (AP ) Der Präsident des

Wirtschafts - und Sozialrates der UN . Sir Hamas «
wami Mudaliar , erklärte vor seinem Abflug
nach London , daß er die Welternährungslage opti¬
mistisch beurteile . Das auf lange Sicht ausgear¬
beitete Programm des Ernährungs - und Landwirt¬
schaftsausschusses der Vereinten Nationen , das u .
a . die Erzeugung und Verteilung von Kunstdünger
einschließe , gebe ihm Anlaß zu diesem Optimis¬
mus . Mudaliar fügte hinzu , daß der Ernst und
die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Situation
sowohl in den Hungergebieten als auch in den
Lebensmittel produzierenden Ländern voll erkannt
seien .

Amerikanische Hilfsorganisation
versendet Lebensmittelpakete

Washington , 24. Juni . (DANA ) Eine private ameri¬
kanische Hilfsorganisation hat nach einer Meldung
des New Yorker Rundfunks drei Millionen Lebens¬
mittelpakete aufgekauft , die für die europäischen
Hungergebiete bestimmt sind . J^des dieser Pa¬
kete enthält 22 Pfund Lebensmittel . Seife und
Zigaretten . Eine Anzahl dieser Pakete befinden
sich bereits auf Lager in Frankreich , der Tschecho¬

slowakei , Griechenland , Polen , Oesterreich und
der amerikanischen Zone Deutschlands .

Liebesgaben^akete für US -Zone
Berlin , 24. Juni . (DANA ) Die erste Sendung von

Liebesgabenpaketen für Deutsche in der ameri¬
kanischen ‘Besaftungszone wird nach einer Mittei¬
lung der Nachrichtenabteilung bei der ameri
kanischen Militärregierung am 25. Juni mit dem
Schiff „ American Banker “ aus den Vereinigten
Staaten in Bremen eintreffen .

Hollands Vorsitz
im Notstandsernährungsrat

Washington , 24. Juni . (DANA ) United Preß mel¬
det : Die 19 Mitgliedsstaaten des internationalen
Notstandsernährungsrates haben den holländischen
Regierungsvertreter Leonard A . Peters zum
ständigen Vorsitzenden des Rates gewählt . Der
belgische Vertreter I . Charles van Esse wurde zu
seinem Stellvertreter ernannt .

Der Rat hat eine Resolution des Zentralaus *
Schusses angenommen , nach der jedes Land , gleich¬
gültig , ob es Mitglied der Vereinten Nationen ist
"bder nicht , dem internationalen Ernährungsrat
beitreten können , wenn es die entsprechenden
Voraussetzungen zur Mitarbeit erfüllt .

Das Märchen von der „Wunderwaffe ✓/

Das deutsche Volk wurde belogen — Ausplünderung annektierter Gebiete — Rheinlandbesetzung nur „symbolisch"

Nürnberg , 24. Juni . (DANA ) Der amerikanische
Ankläger Jackson begann in der Freitagsifcung das
Kreuzverhör des Angeklagten Speer . Speer gab
an, daß er seit 32 Mitglied der NSD .4P war und

' von 34 bis 41 Abteilungsleiter in der deutschen Ar¬
beitsfront . Im Jahre 42 wurde er als Nachfolger
Todts Mitglied der Reichsleitung der NSDAP . Er
nahm bis zum Jahre 42 an allen Parteitagen und
den Reichstagssifcungen teil . Der Angeklagte gab zu,
das Programm der NSDAP gekannt zu haben .

Auf eine Frage Jacksons bestätigte der Ange¬
klagte , daß 10 000 von Juden in unterirdischen
Fabriken gegen ihren Willen beschäftigt wurden .

Die Kriegslage , so erklärte er , habe solche
Zwangsmaßnahmen erfordert . Im Verlauf des
Kreuzverhörs wies der Angeklagte wiederholt dar¬
auf hin, daß er die Verantwortung dafür übernehme ,
daß ausländische Arbeiter nach Deutschland ge¬
bracht wurden . Speer gab zu, daß die Zustände im
Arbeitslager der Krupp -Werke teilweise „kata¬
strophal “ waren . Er behauptete aber , sein Möglich¬
stes getan zu haben , um die Zustände zu bessern
Seine Mitverantwortung für die Zustände im Drit¬
ten Reich gab Speer mit den Worten zu : „Es gibt
tra Staatsleben zwei Verantwortungen , erstens die
für den eigenen Sektor , in dem man voll verant¬
wortlich ist , darüber hinaus aber gibt es ,
meiner Ansicht nach, für entscheidende Dinge
im Staat eine Gesamtverantwortung aller
derer , die an führender Stelle sind . Denn
wer soll sonst die grundsätzliche Verantwor¬
tung für alles , was in Deutschland geschah , tragen ,
wenn niht die Männer , die um den Führer herum
waren “.

Für die Anwendung von zwei neuen Kampf¬
gasen „Tabun “ und „Zarin “ , die tatsächlich eine
furchtbare Wirkung hätten , selten sich nach Speers
Aussage besonders Goebbels und Ley ein . Der Gas¬
krieg sei aber von militärischer Seite wegen der
feindlichen Luftüberlegenheit als „heller Wahn¬
sinn 4 abgelehnt worden . Die V -Waffen , erklärte
der Angeklagte , waren in ihrer Wirkung minimal
im Vergleich zum Aufwand , und es wäre viel bes¬
ser gewesen , „wenn wir uns diesen Unsinn nicht
geleistet hätten .“

Atomforschung noch nicht so weit
Zu der Entwicklung Deutschlands auf dem Ge¬

biet der Atomforschung sagte Speer : „ Wir waren
leider noch nicht so weit , weil die besten Kräfte ,
die wir auf diesem Gebiet batten , schon vor dem
Krieg nach den USA emigrierten . Wir waren noch
ein oder zwei Jahre davon entfernt , eine Atom¬
zertrümmerung zu erreichen .“

Das Bestehen der „ deutschen Wunderwaffe “

wurde , wie Sper angab , den Truppen und dem
deutschen Volke „weisgemacht “. *

Speer gibt zu,’ sich als Minister dem Führerprin¬
zip unterstellt zu haben . Gegen Ende des Krie¬
ges, so erklärte er, erkannte er aber die ungeheure
Gefahr , die in diesem autoritären System lag . Auf
die Feststellung Jacksons , daß Speer der einzige
war , der den Mut hatte , Hitler die Wahrheit zu
sagen , antwortete der Angeklagte : ..Mit Einschrän¬
kungen . Keiner habe den Mut gehabt , Hitler zu
tagen : Der Krieg ist verloren .“ -

Auf den Vorwurf des russischen Anklägers Ra -
ginsky , Speer habe an de* Ausplünderung der be¬
seiten Gebiete teilgenommen , erklärte der Ange¬
klagte : ,An der Ausnützung ja , Plünderungen
kann ich nicht beantworten , weil ich nicht weiß ,
was Sie sich darunter vorstellen .“

Der amerikanische Oberrichter Biddle schloß das
Kreuzverhör * des Angeklagten ' Speer mit Fragen
über die Zustände in den KZ.

Speer erklärte , daß er sich über die Zustände
in den KZ beruhigt habe , „da die offiziellen Stel *
len immer nur Gutes über die KZ berichteten .“
Nach Vorlegung einiger Dokumente zur Entlastung
Speers durch den Verteidiger Dr . Flächsner , war
der Fall des Angeklagten Speer abgeschlossen .

Neuraths „ Abscheu “
Der Angeklagte v. Neurath war , wie er aussagte ,

seit 1901 im Dienst des Auswärtigen Amtes in
verschiedenen Hauptstädten Europas . U . a . war er
in London als Gesandter tätig . Im Jahre 1916
schied er wegen Differenzen mit dem Reichskanzler
v. ßethmann -Hollweg aus seinem Amt , ging aber
1918 auf Ersuchen des Reichspräsidenten Fritt
Ebert wieder als Gesandter nach Dänemark ^

„Vom Jahre 1921 bis 1930“, sagte v. Neurath ,
„war ich Botschafter in Rom und erlebte dort die
faschistische Revolution mit ihren blutigen Auswir¬
kungen “ . In den ersten Jahren , erklärte der Ange¬
klagte , habe er starke Differenzen mit Mussolini
gehabt . Ueber seine Einstellung zur Kirche sagte
v. Neurath aug , er habe Christentum und Kirche
als die Grundlagen de« Staates angesehen und des¬
halb auch versucht , „gewisse Kreise der Partei
nicht aufkommen zu lassen “.

In diesem Zusammenhang verlas der Verteidiger
des Angeklagten , Dr . v. Luedinghacsen . eine eides¬
stattliche Erklärung des evangelischen Bischofs
Wurm , in der es heißt , daß er (Wurm ) Neurath
in der Zeit des Kirchenkampfes kennengelernt und
dieser ihm öfter Unterredungen mit anderen Mit¬
gliedern der Reichsregierung vermittelt habe . Im
Jahre 1934 habe v. Neurath seine (Wurms ) Haft¬
entlassung und die Wiederanerkennung als Bischof
durchgeseftt . Durch Neuraths Initiative sei dann
auch die Abberufung des „Reichsbischofs “ Müller
veranlaßt worden .

Der Angeklagte ist . wie er weiter erklärte , nie¬
mals Antisemit gewesen , hat aber die Zurückdräng -
ung de6 übermäßigen Einflusses der Juden als er¬
wünscht angesehen . Gewaltmaßnahmen und Rassen¬
politik will er jedoch abgelehnt und bekämpft
haben .

Auf die Frage seines Verteidigers , was er über
die Gestapo gewußt habe , antwortete Neurath , nur
eine allgemeine Tätigkeit dieser Polizeistelle sei
ihm bekannt gewesen . Ueber Konzentrationslager
will der Angeklagte zum erstenmal etwas erfahren
haben , als im Jahre 1934 sein Protokollchef und
einer anderer Beamter seiner Âbteilung ins KZ
gebracht wurden .

Als der Reichspräsident v. Hindenburg ihn im
Jahre 1929 zum Außenminister machen wollte , er¬
klärte der Angeklagte , habe er dies mit der Be-
eründung abgelehnt , daß er keiner Partei angehöre .
Er habe aber v. Hindenburg das Versprechen Be¬
gehen , seinem Ruf zu folgen , „wenn das Vater¬
land in Not sei“ . Dieser Ruf erfolgte im Mai 1932
hei der Bildung des Kabinetts v. Papem wie der
Angeklagte aussagt .

„Nach der Machtergreifung erfüllte mich die
extreme Entwicklung der deutschen Innen - und
Außenpolitik immer mehr mit Schrecken und Wider¬
willen “

, erklärte der Angeklagte v. Neurath in sei¬
ner Aussage als Zeuge,in eigener Sache . Er seihst
habe eine friedliche Lösung der außenpolitischen
Probleme angestrebt , „ iede Anwendung Von Gewalt

- absolut abgelehnt “ und sei „ein überzeugter Geg¬
ner kriegerischer Verwicklungen gewesen “. „ Solange
ich Reichsaußenminister war “ , fügte der Angeklagte
hinzu , „ist kein Mittel angewandt worden , das nicht
allgemein völkerrechtlich üblich war “.

Bei der Schilderung der innerpolitischen Lage
Deutschlands im Jahre 1932 stützte sich der Ange¬
klagte auf die Aussage Papens und bestätigte , daß
es nur die Wahl zwischen einem Bürgerkrieg und
der Beteiligung der Nationalsozialisten an der Re¬
gierung gegeben habe .

„Hitler kannte ich nicht , verabscheute iedoch
seine Methoden , sich an die Macht zu bringen “,
sagte Nenrath .

Die „Bedrohung “

Auf die Frage seines Verteidigers , warum er
trot * seiner offenbaren Abneigung gegen den Natio¬
nalsozialismus in das Kabinett Hitler eingetreten
sei, entgegnete Neurath : „Ich hatte große Beden¬
ken , bin aber auf die dringende Bitte Hindenburgs ,
der die Fortführung ein ^r friedlichen Außenpolitik
sichern wollte , auf meinem Posten geblieben “.

Ueber die Vorgänge des 30. Juni 1934 sagte Neu¬
rath aus , Hitler habe ihm den Rohm -Putseh als
eine „ernste Revolte “ geschildert , und er habe
keine Bedenken gehabt , weiter in der Regierung
zu bleiben . „Außerdem “ , so sagte Neurath , „habe
ich mehrere Revolutionen miterlebt , und es ist
eine geschichtliche Tatsache , daß bei solchen Um¬
wälzungen vielfach Unschuldige leiden müssen “.

Die deutsche Aufrüstung war , wie der Angeklagte
v. Neurath in der Montagvormittag -Sitsung behaup¬
tete , „ eine Folge der militärischen Bedrohung durch
die Nachbarstaaten “ . Als im Jahre 1934 die deutsche
Aufrüstung begann , sei von Kriegsplänen noch keine
Rede gewesen , daher sei der Vorwurf der Anklage ,
daß er (v. Neurath ) diese Pläne unterstützt habe ,
unrichtig . Deutschland mußte sich eingekreist füh¬
len , als der russisch -französische Pakt abgeschlos¬
sen wurde , Rußland seine Armeen verdoppelte und
in der Tschechoslowakei und in Frankreich militä¬
rische Dienstzeit verlängert wurde , fuhr v . Neu¬
rath fort . Dieser Bedrohung habe Deutschland nicht
tatenlos Zusehen können «

Am 18. März 1935 teilte Deutschland , wie v. Neu¬
rath sagte , den ausländischen Mächten mit , daß es
an Abrüstungskonferenzen noch teilnehmen wolle .
Das deutsch -englische Flottenahkommen sei ein Be¬
weis für die Friedensliebe der deutschen Reichs¬
regierung gewesen . Deutschland sei darüber hinaus
zu weiteren Abkommen bereit gewesen , hatte sich
aber am Ostpakt nicht beteiligen können , weil es
dadurch „unübersehbare Verpflichtungen “ eingegan «
gen wäre .

Die Besetzung des Rheinlandes erfolgte , wie der
Angeklagte aussagte , nur mit einer Division und '

hätte „lediglich symbolischen Charakter “ gehabt . Im
Jahre 1936 habe Deutschland Frankreich den Vor¬
schlag gemacht , es wolle die Truppen im Rhein¬
land nicht mehr verstärken und nicht näher an
die Grenzen heranbringen , wenn Frankreich sich zu
den gleichen Maßnahmen in seinem Lande ver¬
pflichten würde . *

Prof . James Pollack , Direktor des Verbinduögsamtes der
Militärregierung zum Ländenat und Dr. R. H. Dietrich ,

Beauftragter fOr das Ernährungs wesen der US -Zone
DANA-Büd.

Zur Entmilitarisierung Japans
Washington , 24. Juni . (AP ) Die Vereinigten

Staaten haben , wie das amerikanische Außenmini¬
sterium bekanntgab , Großbritannien , der Sowjet¬
union und China den Abschluß eines gemeinsamen
25jährigen Vertrages zur Verhütung einer Frie¬
densbedrohung durch Japan vorgeschlagen . Der
Vertrag soll nach Beendigung der gegenwärtigen
ßesatiungsperiode weiterhin die völlige Entwaff¬
nung und Entmilitarisierung Japans garantieren .
Die Ueberwachung der in dem Vertrag vorge¬
sehenen Bestimmungen soll einer besonderen Vier¬
mächtekommission übertragen werden .

Landespräsident Dr. Koehler sprach
Stuttgart , 24. Juni . , (DANA ) Ueber die partei¬

politische Stellung der CDU sowie innerpolitische
Fragen der Gegenwart sprach Dr . Heinrich Kosh -

ler , der stellv . Ministerpräsident und Wirtschafts¬
minister von Württemberg -Baden , auf einer Groß¬
kundgebung der CDU im Stadttheater
Stuttgart . „Wenn jetjt auf die Unstimmigkeiten in
der Ausführung des Gesetzes zur politischen Säube¬
rung vom 5 . März d. J . hingewiesen wird “, führte
der Minister aus , „so kann dies unser Land Würt¬
temberg -Baden nicht betreffen . Für unser Land
kann ich sagen , daß wir mitten im Werk sind , das
Gesetz loyalster Weise durchzuführen und einer
etwaigen Sabotage , mag sie kommen , woher sie
will , mit aller Schärfe entgegentreten werden .“

„Die Entwicklung unserer ganzen E r n ä h -
rungslage hängt in weitem Umfang davon ab“,
sagte Dr . Koehler , „ daß die Alliierten uns ihre
Hilfe angedeihen lassen : denn ohne cfiese Hilfe ist
der Anschluß an die nächste Ernte überhaupt nicht
zu erreichen . Selbstverständlich muß die deutsche
Landwirtschaft selbst das Aeußerste herausholen .
Sie wird im eigenen Lager scharf Umschau halten
und die Ablieferungsscheuen energischer an ihre
Pflicht erinnern müssen . Eine zufriedenstellende
Lösung der Ernährungsfrage ist unerläßliche Vor¬
aussetzung für eine Ingangsetiung der deutschen
Wirtschaft .“

Zum Problem der Währungsreform und
der Schulden Regelung erklärte Dr . Koeh¬
ler , daß die Reform unserer Währung eine der
dringendsten Forderungen des Tages sei . „Ein
Kaufkraftüberhang von mehr als 60 Milliarden
muß uns mit Sicherheit ruinieren , wenn er nicht
alsbald beseitigt wird .“

DANA funkt : s

Aus aller Welf
New -York . Der UN - Wirtschafts -und Sozialrat

wies mit 12 gegen 5 Stimmen einen sowjetischen
Antrag ab , wonach Vertreter des Weltgewerk¬
schaftsbundes mit beratender Stimme an den Sit¬
zungen des Rates teilnehmen sollten . Die Ukraine ,
Jugoslawien , die Tschechoslowakei und Peru stimm¬
ten zu Gunsten des Sowjetplanes . Der französische
Delegierte enthielt sich der Stimme . (AP )

New York . Der Wirtschaft »- und Sozialrat der
, UN hat sich troti der Einwände Sowjetrußlands

entschlossen , seine Unterstützung allen Flüchtlingen
aus Osteuropa zukommen zu lassen . Ausgenommen
sind nur diejenigen , die sich eines Kriegs Verbrechens ,
der Zusammenarbeit mit dem Feinde oder des
Widerstandes gegen ihre Regierung schuldig ge¬
macht haben . - Gleichzeitig wurde die Einsetzung
eines Ausschusses beschlossen , der die vorbereiten¬
den Arbeiten zur Gründung einer internationalen
Flüchtlingsorganisation leisten soll .

Seattle (Washington ) . Die Sowjetunion hat sich
nach einer Mitteilung des Leiters des internatio¬
nalen Arbeitsamtes zur Teilnahme an der Konfe¬
renz . des internationalen Arbeitsamtes in Mon¬
treal im September dieses Jahres bereit erklärt .
Die UdSSR ist gleichzeitig mit ihrem Austritt aus
dem Völkerbund dem internationalen Arbeitsamt
ferngeblieben und hat alle Anträge der Kom¬
mission , wieder beizutreten , bisher zurückgewie¬
sen . (AP )

Montreal . Der kommunistische Abgeordnete im
kanadischen Parlament , Fred Rose , wurde wegen
Uebermittlui ^g von Nachrichten an die Sowjetunion
zu sechs Jahren Gefängnis verurteilt .

Wien . Sofortige Verminderung der alliierten Be-
saftunggstreitkräfte auf ein Mindestmaß , Abschaf¬
fung der Zensur und die Heimbeförderung von
320 000 verschleppten Personen sind die Haupt¬
punkte eines am Samstag veröffentlichten Pla¬
nes der Kommunistischen Partei Oesterreichs anr
Festigung der österreichischen Souveränität nod
der Unabhängigkeit des Landes .

Wien . Der Exekutivausschuß des alliierten Kon¬
trollräte hat die Wiedereinführung des internatio¬
nalen Postpaketverkehrs für Oesterreich bewilligt .
Privatpersonen in der ganzen Welt mit Ausnahme
Deutschlands und Japans dürfen . Pakete an private
Adressen in Oesterreich senden .

Prag . Die Ausweisung aller Deutschen ans der
Tschechoslowakei wird bis Ende November abge¬
schlossen sein , so erklärte Staatspräsident Be -
nesch gegenüber einer Abordnnng des örtlichen
Nationalausschusses in BöhmUch -Krumau .

Rom . Der italienische Senat wurde am Sams¬
tag durch %Regierungsdekret abgeschafft . Der Se¬
nat war als Obere Kammer des italienischen Par¬
laments durch die Verfassung von 1848 eingeführt
nnd von dem Mussolini -Regime beibehalten worden .

'Rom . Am Mittwoch wird Italien den ersten
wichtigen Schritt mit der Wahl des Staatspräsi¬
denten zur Umgestaltung seines Regierungsappa¬
rates tun . Die neu gewählte verfassunggebende
Versammlung wird in ihrer Eröffnungsstaung zu¬
nächst ihren eigenen Präsidenten wählen . Am Mitt¬
woch wird die Versammlung die Wahl de« Staats¬
präsidenten vornehmen , der eia Jahr im Amt
bleiben wird . So bald das neue Staatsoberhaupt
gewählt ist , wird die KoalitionaregiertHtc de Ga¬
speri « norücktreten . (AP )

Letzte Neuigkeiten
Pari «, 25 . Jan «. (DANA ) Die Außenminister

hielten am Montagabend in Paris eine zweite
Siftung ab, in der sie sich mit der neuen Geschäfts¬
ordnung zur Beschleunigung der Arbeit der Konfe¬
renz befaßten .

Paris , 25 . Juni . (DANA ) Die Außenminister
nahmen eine von den Stellvertretern ausgearbeitete
Liste entgegen , die io vier Punkten das Programm
für die Besprechungen über die Balkanver¬
träge enthält . Die zu erörternden Fragen sind:
1. Die Donaufrage , 2 . eine Klansei im Friedens¬
vertrag mit Rumänien über den Schaden , der alli¬
ierten Staatsbürgern in Rumänien zngefügt wurde .
3. eine Klausel ira Friedensvertrag mit Rumänien ,
über die Einrichtung eines Schiedsgerichtshofes ,
4, die Begrenzung der ungarischen Luftstreitkräfte .

Für Deutschlands Eingliederung
in die Weltwirtschaft

P $ris, 24. Juni . (AP ) Ein friedliches und geord¬
netes Deutschland müsse wieder einen angemesse¬
nen Platt in der Weltwirtschaft einnehmen , kommt
in einer Entschließung der internationalen Handels¬
kammer zum Ausdruck , die ihre diesjährige Tagung
beendet hat .

In der Entschließung heißt es weiter , wie im
Kriege , so müsse auch zur Losung def Friedens¬
aufgaben eine vertrauensvolle dauernde Zusammen¬
arbeit zwischen den Nationen stattfinden . Wenn
man Deutschland von dieser Regelung ausschließe ,
werde die Wiederherstellung eines normalen Ge¬
schäftslebens in aller Welt gehemmt werden .

Weitere Entschließungen befassen sich mit der
Wiederherstellung des internationalen Transport -
und Verkehrssystems und weisen auf die Schwierig¬
keiten der gegenwärtigen Uebergangszeit im Welt¬
handel hin .

Gegen Franco*Spanien
New York , 24 . Juni (AP ) . Der französische De¬

legierte beim Sicherheitsrat der UN, Alexander
Parodi , forderte , daß die Spanienfrage trofc
des Vetos der Sowjetunion auf der Tagesordnung
der Vereinten Nationen bleiben solle .

„Wir können nicht zulassen “ , erklärte Parodi
in einer Rundfunkansprache , „ daß in Spanien Zu¬
stände herrschen , die zu einem neuen Krieg füh¬
ren können . Es müssen Schritte gegen Franco -
Spanien unternommen werden , da der Sicherheits¬
rat bisher zu keiner Entscheidung über diese
Frage gekommen ist .

Parodi , der auch französischer Vertreter beim
UN -Atomausschuß ist , verlangte ferner eine wirk¬
same Kontrolle der Atomenergie und das Recht
für die Beauftragten der UN überall in der Welt
Untersuchungen anzustellen . „Ohne Uebereinstim¬
mung über eine gemeinsame Kontrolle der Atom¬
energie ist die Organisation der Vereinten Na¬
tionen als Schutzmittel gegen den Krieg wertlos “,
erklärte der französische Delegierte .
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Vas geediäbe in Deutschland , wenn heute odermorsen die Besaftuni ; aufgehoben würde ? Eine in»tereoeante Frage , die — leider — leicht zu beant¬worten ist . Der Nationalsozialismus würde unrer -zuglich den neuen Griff nach der Macht Temhen— und zweifellos mit recht guten Erfolgsaussich -tc& Denn dagegen , solch Unternehmen aussichtsloszu machen , ist bei weitem noch nicht genug ge¬schehen . Gewiß, soundsoriele , deren Morde undSchandtaten im Gerichtsverfahren nachgewiesenwurden , erlitten die gerechte Strafe . Dem Grosaber ist nicht viel passiert . Und wer sich als Pg .nicht gerade einea gerichtlich zu ahndenden Ver¬brechens « huldig gemacht hat , sifct heute schonwieder auf hohem Roß — nnd leider auch nochin Behörden und Amtsstellen . Man kann sogar alssicher Voraussagen , daß die Pg ’s in verstärktemUmfang in Ämtern und Behörden fröhliche Ur¬ständ feiern werden , wenn die Denazifizierungnicht mit dar Klarheit nnd von Gevatterwirtschaftfreien Entschiedenheit durchgeführt wird , die imInteresse der Zukunft Deutschlands unbedingt ver¬langt werden muß .
Das Geseg zur Befreiung von Nationalsozial is-

<mns und Militarismus ist gut , aber das beste Ge-
sefc muß seinen .Zweck verfehlen , wenn es laxdurchgeführt wird . Man hätte -erwarten müssen ,daß die Spruchkammern hauptsächlich mit solchenPersonen besegt würden , die nachgewiesenermaßenaktive Antifaschisten sind. Die Wahl solcher Per¬sönlichkeiten ab Reisiger hätte die Garantie fürDenazifizierung ohne Drehen und Deuteln gege¬ben . Dieser selbstverständlichen Forderung istnicht ausreichend nachgekommen worden . Mandarf von den Parteien fordern , daß sie — mögensie sonst in ätreu Auffassungen differieren —eine einheitliche , antifaschistische Front bilden unddiea in der Entsendung entsprechender Beisiger indie Spruchkammern überzeugend dokumentieren .Indem sie solche Personen delegieren , die im KZoder im Zuchthaus asn eigenen Leibe verspürt ha¬ben , was Nazismus ist und und die ihn daher ambeeten kennen . Diese Männer sind die Garantendes neuen Deutschland .
Diese sichere « Träger der werdenden deutschenDemokratie stehen heute einer politischen Situation

gegenüber , wie sie sie nicht erwartet , ja — sprechenwir es ruhig ans — nicht für möglich gehaltenhätten . Das gilt nicht für das Außenpolitische . Hierist buchstäblich Wahrheit geworden , was die ak¬tiven Antifaschisten voraus gesehen haben , ein zumObjekt der Außenpolitik gewordenes , zerstörtesund Not leidendes dezimiertes Reich. Aber in der
Innenpolitik hatte man ein anderes Leben , einenanderen Geist erwartet . Eine restjoee Ausschaltungdes Nazismus in Person und Idee , eine Berufungderer an che leitenden Stellungen , die unter Ein¬sag von Leben und Freiheit gegen die Tyranneifür ein freies , demokratisches Deutschland einenKampf führten , von dessen Schwere die tatlos odergleichgültig Beieeiteetebe &den keine Ahnung ha¬be«, obwohl säe wenigstens heute begriffen habensollten .

Die aktiven Antifaschisten haben zu viel erlebtund erlitten , um Haß zu kennen . Ihr Menschen¬tum ist durch eine Läuterung gegangen , in der Haßzu Schlacke verbrennt . Ihnen kommt es nicht aufihr persönliches Erleben nnd ihre persönliche Si¬
cherung , sondern auf das Ganze an . Weil sieDeutschland lieben und vor einem neuen Terror¬regime bewahre «, weil sie ihm den Weg in eine
glückliche Zukunft bauen wollen , kennen sie inder Sache kein Kompromiß . Parum wollen sie voll
gewährleistet »eben , daß sich der Nazismus , Fa¬schismus oder sonstiger -ismus gleicher Zielsegungweder über Parteien , Verwaltung , Justiz oder Po -lizei, oder durch sonst eine Tür wieder einschleichtund Macht gewinnen kann .

Diese Kompromißlosigkeit , die fürDeutschland die Lebensfrage ist , macht diese ak¬tive« und aufrechten Antifaschisten unbeliebt undman hat daher - mit bereits recht respektablem Er¬folg versucht , sie zu diskreditieren und auszuschal¬ten . Es ist glücklich (ein einziges Jahr nach demvom Nazismus verschuldeten totalen Zusammen¬bruch !) schon so weit gekommen , daß es nahezu
gefährlich ist , sich als ehemaliger politischer KZ-oder Zuchthausinsasse zu bekennen . Nazis dürfenes bereits wieder wagen , diejenigen , die den Ver¬rat des Nazismus an allem was deutsch war , rück¬sichtslos bekämpften , als „Verräter “ zu beschimpfen .Daß kriminelle KZ - Häftlinge mit der dem Krimi¬nelle « eigene« Frechheit nnd Unverfrorenheit eineZeitjang sich unberechtigterweise ' Vorrechte anmaß¬ten , wurde von der immer noch sehr lebendigenNaai -Agitation begierig aufgegriffen und gegen diepolitischen und rassischen Opfer des Nazismus aus-geapielt . Man könnte solches Urteil den Dummenüberlasse «, die nie aussterben . Aber man findeteine oft kaum verhüllte '

Gegnerschaft gegen den
„Politischen “ leider auch ^iu Behörden und Amts -steilen . Gewiß nicht ' mit Wissen und Billigung derLeiter , aher utfolge noch nicht restlos durchgeführ .ter Intsssifisiensig Kein Mensch ist unersetzlich ,auch dann nicht , wenn er Pg . gewesen ist . Warumes noch heute an gewissen Stellen solche „unersetz¬lichen “ Pg ’s gibt, ist dem Verfasser unbegreiflich .Ulk-Stellung in neuer Form ! Es haben sich im Heidiin der Letzten Zeit <£e Falle gemehrt , in denen alteNiii *Pg ’» in einer Partei eine Rolle spielen oderals Beamter isn Nazinngesst schalten und walten konn¬ten . Es ist ihnen da« Handwerk gelegt worden ,aber es wate besser gewesen , sie überhaupt nichtzum Wirke « kommen zu lassen . Man wird nochmehr solche FaBe erleben , die nicht möglichwaren , wenn Überall die aktiven Nazigegner führ¬ten . Dann wäre auch nicht Tatsache , daß gegenberechtigte Forderungen der immer und immerantifaschistisch gewesenen Arbeiterbewegung , z. B .gegen die Verstaatlichung der Trustunternehmennsw. sich bereits eine nur noch schwach getarntePhalanx gebildet bat mit dem Ziel , in punkto Ka¬pitalismus und Sozialismus möglichst alles so zulassen , wie es dem Dividendenschein gut ist . Dann

gi^ re es nicht die Tendenz , in den Verfassu .igsent -wo-rf Sicherungen emeubauen , um das schrecklichimpulsive «nd, nicht wahr , so ungebildete und dochnicht über hinreichende Sachkenntnis verfügendeVolk nicht so unmittelbar an die Regierung licran -zulassen . Schonen wir die armen ^Großkapitalistcn ,seien wir nachsichtig gegen die armen Pg ’s, die jafast alle doch nur „ gemußt “ haben — und wir werden ,ihrer freudigen Unterstüftung sicher sein . Niederober mit den aktiven Antifaschisten , die keineRuhe geben wollen . So ungefähr ist der Tenorbeute .
Wie sähe es also aus, wenn binnen Kurzem dieBeeefeung aufhörte ? Traurig . Da die heilte r " r.bare Einstellung kein Bollwerk bildet , an dem daserneute Anbranden einer braunen Flut zor t*. . iisumüßte , würde es ohne eine gewaltsame Auseinan -nicht abgehen . Nach einer zwölfjährigenPeriode nazistischer Gewalt - Hnd Schreckensherr¬schaft hatte ein sie aus eigener Kraft abwerfendesDeutschland ein ^ Revolution erlebt , im Vergleich* zu der die große' französische Revolution ein Kin¬derspiel gewesen wäre . Es wäre schrecklich gewe¬sen, aber die Atmosphäre wäre heute nicht mehrvon braunen Dünsten durchschwängert , sondernklar . Vir sind froh , daß uns der Schrecken einerblutigen Revolution Deutschland nach den Strömenvon Blut , die der Nazismus vergossen hat , erspartgeblieben ist . Die Pg ’s aber , die heute jammern ,wenn nach einem gerechten Geseft gerecht verfah¬re« wird « sollten sich vergegenwärtigen , wie der

Der Parteitag
und die östliche Zone

V<m Anto« S (ävu , Ganeralttkntär int CDU Landesy orbsnid Baden

für Berlin za der ananatSndigen Verleumdung , Ae eie kVizkliAkeit ist . Gewiß , der Verlauf de« Partei¬
tage «, der mit Gottesdiensten für die beiden Kon¬
fessionen begann , ließ keinen Zweifel daran , daßdas Christentum die weltansdiauli &e Grundlage für

Das freie Wort
Herr Ludwig Nopper , Karlsruhe , schreibt : Die

Vas bis jetzt in der Presse über den Parteitagder CDU für Berlin und die östliche Zone ver¬öffentlicht wurde , gibt nur einen kleinen AnssAuittaus der Fülle der Arbeit wieder . .Ae niAt nurwährend der offiziellen Tagungszeit vom 15. bis17. Juni geleistet wurde , sondern «Aon woAenlangvorher der organisatorisAen und geistigen Vorbe¬
reitung der Tagung diente . Ver einige Tage vorund naA dem eigentliAen Parteitag mit den Par¬teifreunden aus allen Zonen in Berlin zusammensein durfte und dabei in einer Seihe von internen
BcspreAungen und Veranstaltungen , die teilweisein Verbindung mit den Besaftungsmäehten stattfan¬den, einen BliA hinter die Kulissen werfen konnte ,wer außerdem die 15 EntsAließungen de« Partei¬
tages im vollen Vortlant besitzt und sie nun zuHause in Ruhe überdenken kann , -der weiß , wasder Parteitag niAt nnr für die Parteifreunde mBerlin nnd der östliAen Zone, sondern für die ge¬samte Union nnd darüber hinaus für die politischeEntwicklung in ganz DeutsAland bedeutet . Deräußere Verlauf und der innere Gehalt des Partei¬
tages haben wohl alle Teilnehmer , auA die Ver¬treter der anderen Parteien , der BesatiungsmäAteund uer internationalen Presse , davon überzeugt ,daß Ae ChristliA -DemokratisAe Union zu einemFaktor geworden ist , der ans dem öffentliAen Le¬ben DeutsAlands weder mehr hinweggedaAt noA
hinweggeredet werden kann . Die Berliner Tagungbat allen , Ae niAt mit Blindheit gesAlagen sindoder sich durA die TriAs politisAer TasAenspie -ler niAt blenden lassen , die innere Festigkeit derUnion klar vor Augen geführt . (Die Verbindung des AristliAen nnd des demo -kratisAen Grundelementes zu einer neuen poli -tisAen Lebensordnung , Ae genau vor einem Jahre ,am 17. Juni 1945, ein Kreis von etwa 20 Persön -ÜAkeiten in der Berliner Vohnung von AndreasHermes erstmals vollzog , hat in den EntsAließun -

gen des Berliner Parteitages Ae programmatisAeFassung und lebenspraktisAe Ausdeutung erfahren ,welche dje Gewähr dafür bieten , daß niAt nnver -
bindliAe Redensarten oder demagogisAe Tiraden ,sondern klare EinsiAten nnd erfüllbare Forderun¬
gen die Politik der Union bestimmen . Dabei ver -
ziAtet die Union bewußt auf überspitzte dogma -
tisAe Formulierungen , sondern orientiert siA im¬mer nnd überall an den WirkliAkeiten des Da¬seins , wie es der realistisA -idealistisAen Denkweiseder AristliAen VeltansAauong eatspriAt . Bei¬
spielhaft hierfür ist der naAstehende Satt aus der
EntsAließung des wirtsAaftspolitisAen AussAusses
zum Thema Sozialismus ans AristliAer Verant¬
wortung :

„ Vir fordern eine VirtsAaftsordnung , in der
die allgemeine R i A t u n g der Produktion and
Ae Grundzüge der Versorgung von der öffent¬
liAen Hand entsAieden werden , in der wirt -
sAaftliAe VormaAtstellungen von der Allge¬
meinheit überwaAt nnd . wenn nötig , besetzt
werden . Im einzelnen Menschen aber sollen die
Kräfte freier and selbständiger wirtsAaftliAer
Arbeit siA entfalten können , wobei aber die
Beziehungen von MensA zu MensA und die
saAgemäße Verfügung über die Dinge durA eine
feste VirtsAaftsverfassung naA den Grundsätzen
des Christentums geregelt sind .“
Die gleiAe Ausgewogenheit , die diesen Satzkennzeichnet , findet siA in allen anderen Ent¬

sAließungen nnd in den seAs großen Referaten
über die allgemeine Politik , die Kommunal -, Virt -
sAafts -, Sozial - nnd Kulturpolitik , welAe Jakob
Kaiser , Ernst Lemmer und andere führende Män¬
ner der Union in den Plenarversammlungen des
Parteitages hielten . Der allgemeine Eindruck , den
die Referate und EntsAließungen , aber ^ iA die
zahlreichen Diskussionsredner hinterließen , läßt
siA in den Satz zusammenfassen : Die Union weiß ,was sie will !

Die Grundsatlfestigkeit nnd Zielklarheit , die in
allen Erklärungen des Parteitages zum AusdrnA
kamen , werden weit über Berlin hinaus wirken und
die politische Arbeit der Union in allen Zonen be¬
fruchten und bestimmen . Venn bisher gewisseKritiker glaubten , der Union RiAtungslosigkeitvorwerfen zu müssen — ein Vorwurf , der sAon
deshalb niAt zutraf , weil er die innere Lebendig¬keit einer jungen Partei , die um ihre Gestaltwer¬
dung ringt , mit der Grundsatzlosigkeit des vergrei¬
sten politischen Routiniers verwechselt , der im
Labyrinth der taktisAen Vinkelzüge siA niAt
mehr zureAtfindet —, so wird die in Berlin ge¬leistete GemeinsAaft8arbeit zweifellos die wün -
sAenswerte GleiAriAtung aller in der Union wir¬
kenden Kräfte und Meinungen entsAeidend för¬
dern . \In einem besonders wiAtigen Punkte traten die
grundsätzliAe GesAlossenheit und EntsAlossenbeit
aller Glieder der Union geradezu überwältigend in

die Erscheinung : im Bekenntnis zur kameradsAaft -liAen Zusammenarbeit aller Zonenverbände derUnion , das in den Erklärungen , die der Oberbür¬
germeister von Herford , Dr . Holzapfel , für dieParteifreunde ans der britisAen Zone und derFührer der bayer . CSU, Dr . Jos . Müller , für die US.Zone ahgaben , siA zu einer maAtrollen Vertran -
enaknndgebung für Jakob Kaiser und seine Mit¬arbeiter steigerte . Vom innerstaatliAen Stand¬
punkt ans gesehen , bedeutete dieses BekenntnisAe EntsAeidnng der Union für den föderativenAnfbau Deuts Alands , Ae in gleiAer Veise Parti¬
kularismus , Separatismus und Zentralismus ver¬wirft und den sinnvollen AusgleiA lebens - nnd
leistungsfähiger Länder und ihre Verbindung zueinem vom Vertrauen aller Glieder getragenenGanzen suAt . In den europäisAen Maßstab über¬
trug Jakob Kaiser das Bekenntnis der Urnen zur
zielstrebigen Zusammenarbeit gleiAbereAtigternnd gleiAverpfliAteter politisAer Elemente , indem
er Ae europäisAe SAiAsalsgem ^insAaft bejahte ,in welAer DeutsAland die BrüAe zwisAen Oatund Vest zn sein habe — ein DeutsAland freiliA ,dessen Grenzen niAt durA die lebenAgen Herzen
unseres Volkes gezogen werden dürften , ein
DeutsAland wiederum , das niAt aus der Not eine
Tugend maAe und die Vereinigten Staaten von
Europa nnr als Ausweg aus seiner verzweifelten
Lage herbeisehne , sondern sie im Bewußtsein sei¬
ner eigenen Erneuerung aufriAtig erstrebe . Er
maAte siA dabei das Vort einer AilenisAen Zei¬
tung zn eigen : Vir wollen kein deutsAes Europa ,aher ein europäisAes DeutsAland !

Vor dom ausgesproAen politisAen Charakter des
Parteitages verblaßte die gegnerisAe Behauptung ,die Union sei eine klerikale Partei und mißbrauAe
das religiöse Gefühl zn parteipolitisAen ZweAen ,

die politische Arbeit der Union nnd Aese selbst fJ 8?6 **t die Freiheit der Rede nnd derdie einzige große Partei ist , die unzweideutig Ae , MeininigsäuBenin ^ überall in der Veit . Eine dexno .Erkenntnisse und Forderungen der AristliAen k r*tc«<he Partei muß siA dem politisAen KampfVeltansAauung auf die Gestaltung des öffentliAen ®teUen- s *e nur sagen was sie will, „on-Lebens angewandt wissen wilj . Aber sie erstrebt - “ mn “ r?ereit ®e‘“ ’ sagen zu lassen , wasdieses Ziel niAt in engstirniger Frömmelei oder V <irer *5 ° e £? *a*en wünsAen . Diesbesonders für größere VahlVersammlungen In,Karlsruher Konzerthans bat noA keine Vahldisknssion stattgefunden . Da lohe iA mir die von Tan!senden besnAte Versammlung der KPD in derMarkthalle . Dort wurde Ae Diskussion angeboten .“

engherzigem Pharisäertum , das politisA Anders¬denkenden die religiöse Qualität bestreitet , son¬dern in jener wahrhaft großzügigen Haltung , diedem weltweiten Geiste des Christentums entspricht .Dieser Geist verbannt ans den Reihen der Union
jede kleinliAe Konfessionsarithmetik , Ae noA den
leftten NaAtwäAterposten naA falsA ' verstande¬
nen paritätis Aen RücksiAten besefcen möchte .Ebensowenig aber läßt er siA von Kräften außer¬halb der Union dadurA einengen , daß man das
Christentum gerade noA „duldet “. Dulden kann
man einen BrieftanbenzüAterverein . Das Christen¬
tum aber ist eine an gewaltige ErsAeinung in der - — —-— - „—GesAi Ate der MensAheit nnd enthält gerade auA Vir reden davon , daß Ae Arbeiters Aaft , vertre -für unser Volk zn große Heilkräfte , als daß es im ’*** durA Ae beiden sozialistisAen Parteien undarmseligen Ghetto der „Duldung “ eingesperrt wer - (hwerksAaften . beim Neubau von Staat nndden dürfte . Es würde sehr viel zur Klärung der , !r^ ni ' ein entsAeidendes Vort mitzusprechenpolitisAen Lage in unserem Lande beitragen , wenn 8 , ,

lr . ” n “ £ “?. ®JnlE Ae Arbei -Ae Parteien , die von anderem VeltansAauungen . (' . „ . LJüJ '
j

dcJ ,Y ***' <*ef ^ie Ideeausgeben als die Union , erkennen wollten , daß das .l
' S°h.d,ritat «“ d de. ,Zu,am .Christentum weder ein Aushängeschild der Union weil ^ _ £ Arbeit ^ kl^ rT -
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“
£Reaktionäre Mt, sondern nach dem Willen der damit d»«größten deutschen Partei als diejenige Kraft ,

Stimme der Parteien
Genossen !

Nie zuvor in der GesAiAte der deutschen Arbei .terbewegung hatte das Vort von der historischenBedeutung der Stunde mehr Gültigkeit , als heute .

welAe Ae siAerste Gewähr für Ae Ueberwindung
unserer Not bietet , bei der Neuordnung des deut -
sAen Lebensraumes zum vollen Einsaft gebraAtwerden soll . Daß der Parteitag der CDU für
Berlin nnd Ae östliAe Zone die gesamte Union

das große Ziel es-reiAt wird . Vir wissenalle ebenso gut , daß wir mit dem Ziel vor Augenjedoch jefit um Ae primitivsten Lebensgnmdlagea— Ernährung . Vohnung . Kleidung , Soaialversiche -rang — kämpfen müssen , daß wir all« VaAaam -keit and Energie aafbieten müssen , damit niAtwieder , wie einst . Ae Aermsten des Volkes Ae
gebraAt bat , maAt seine eigentliAe und tiefste
Bedeutung aus nnd wird ihm für immer einen her¬
vorragenden Platt in der politisAen EntwiAlung
niAt nur der Partei , sondern des ganzen Volkes
siAern .

Ehemals politisch Verfolgte
Versammlung der Mitglieder von Karlsruhe und Umgebung

Der Bund ehemals politisA Verfolgter des Nazi¬
systems , Karlsruhe , hielt am 23. Juni seine ordent -
liAe Mitgliederversammlung ab . Den Rechen¬
schaftsbericht des vorläufigen Vorstandes erstat¬
tete der um den Bund boAverdiente Kamerad V .
Nies , der Ae starken SAwierigkeiten der Auf¬
bauarbeit sAilderte , Ae naA dem Zusammen -
bruA des Nazismus für eine Organisation zur Be-
tronung seiner Opfer geleistet werden mußte . Eine
Betreuung , die in Vorbildlicher Veise auA sofort
von den Bezirksausschüssen in die Vege geleitet
worden war , wie in der Versammlung zur Sprache
kam . Vie V . Nies ausführte , fand am 6. Januar
Aeses Jahres naA endliA erwirkter Anerkennung
des Bundes Ae Gründungsversammlung statt .
Neuerdings ist der Bund ehemals politisA Ver¬
folgter awh im ” Landesmaßstab aner¬
kannt nnd beim Amt für ViedergutmaAung in
Stuttgart zuständig . Dem Bund gehören an bezw .
die Mitgliedschaft steht offen naA erfolgter ge¬
nauer Prüfung der Unterlagen folgenden Personen :
politisAen Aktivisten , den Ernsten BibelforsAem ,Ae ihrer religiösen Haltung wegen am heftigsten
verfolgt wurden , Juden (den aus den VerniAtungs -
lagern zurückgekehrten wenigen Ueberlebenden ),Hinterbliebenen der gemordeten AntifasAisten , in
zweiter Linie den übrigen politisA GesAädigten
(z. B. auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung dea Berufsbeamtentums ), Juden in MisAehen
und sogenannten MisAlingen , ferner naA beson¬
ders »Aarfer Prüfung politisAen Gelegenbeits -
tätern .

ten entapreAenden Stellungen untergebraAt . In
Bayern and Hessen sei man m Aeser und in ande¬
rer Hinsicht Nordwürttemberg -Nordbaden voraus .Für die ViedergutmaAung liege ein Gesegentwurf
vor , der bei Genehmigung durA den Kontrollrat
Gesefteskraft erlangen wird .

Die Organisation der ehemals politisA Verfolg¬
ten trägt überparteiliAen Charakter , ver¬
tritt die Wahrung der ReAte ihrer Mitglieder in
Hinsicht ViedergutmaAung , steuerliAer Behand¬
lung und Ernährung , Arbeit und Vohnung und er¬
wartet von Behörden und Parteien , daß sie siA
der berechtigten Interessen der politisA Verfolg¬
ten in gebührender Weise annehmen , die bereitB
vom alliierten Kontrollrat anerkannt wurden . Sie
sefct siA ferner ein für die noA in Kriegsgefan -
gensAaft befindliAen AntifasAisten und verlangt
die ‘maßgebliAe EinsAaltung der politisA Verfolg¬
ten auA bei Denazifizierungsfragen , SAuti gegen¬
über nazistisAen , halbnazistischen und gleiAgülti -
gen Beamten und die Zulassung politisA Verfolg¬
ter , die saAliA qualifiziert sind , zu den SAlüssel -
stellungen in Politik , Verwaltung und VirtsAaft .
Die Praxis habe erwiesen , daß die ehemals poli¬
tisA Verfolgten in vielen Fragen , so der der Wie-
dergutmaAung , bei der Besa ^ ungsbehörde mehr
Entgegenkommen gefunden hätten als bei den
deutschen Behörden . NoA immer seien politisA ^Verfolgte arbeitslos oder niAt in ihren Fähigkei -

ErschreckendeGeständnisse
Erschießung Kriegsgefangener —1 Sepp Dietrich Verzichtet auf Verteidigung

diesem politisAen HoAziel ein gutes StüA näher Lasten des verlorenen Krieges zn tragen haben .Vorausseftune ; dazu ist die durchgreifende Est -naafiziferung . Das olles wissen wir . Social demokra *ten und Kommunisten , and daß wir , na solches wmerreichen « Zusammenarbeiten müssen .Wo haben wir bis jefct. ran wenigen Ausnahme «abgesehen , praktische Resultate einer Zusammen¬arbeit auf «uw eisen ? Wo haben wir gemeinsameErfolge für die Arbeiterklasse errungen ? Währendwir von der Mitbestimmung in Staat Wirt *schaft reden , vollziehen die Kapitalisten und Reak¬tionäre aller Grade lautlos , doch konsequent , dieWiederaufrichtung ihrer alten Macht. Wo rifcen bisjefit — geringe Ausnahmen ändern an der Tatsachewenig — in den entscheidenden Verwaltungsstellen ,den wirklichen Machtpositionen des Staates , Arbei¬ter und Bauern ? Gedenket der malmenden Wortevon Friedrich Engels , daß Verwaltung wichtiger seials Verfassung .
Unsere Aufforderung an den SP -Vorst and bete .Wiedereinberufung des im Dezember 1945 geschaf¬fenen gemeinsamen Ausschusses blieb unbeantwor¬tet . (Wir wiederholen diese / Aufforderung . ) Stattdessen haben wir gelesen , daß es einen einfachenWeg zur Einheit gäbe , den dm Uebertritts . Seidihr der Auffasdung , daß es keine Probleme derEinheit mehr gäbe , bezw . dsfi wir Kommunistentatsächlich diesen Weg wählen soRten ? Wir sagteneuch doch ganz klar , warum uns dieser Weg ver¬schlossen ist . Wenn die SPD durch offizielle Spre¬cher erklären läßt , daß der Marxismus beiseite ge¬schoben werde , so ist für einen Sozialisten , derdie Lehren von - Marz und Engels anerkennt , dortkein Plaft . Wir wissen genau , daß für die Masseder SPD - Arbeiter der von Marx und Engels ge¬schaffene wissenschaftliche Sozialismus und der vonihnen gezeigte Weg unter Beachtung der besonde¬ren deutschen Situation nach wie vor seine Gültig¬keit hau Wir wissen von den Auaeinanderseltungenin euren Reihen . Allerdings müssen wir mit Befrem¬den erkennen , daß sich diese Auseinander 'seguugennicht, wie das einer innerparteilichen Demokratie

entspräche , in ordentlichen Mitgliederversammlun¬gen vollziehen , sondern in de« Aussprachen vonMann zu Mann . Das ist tief au beklagen . Es gabeine Zeit , da focht die Sozialdemokratie in ihrenReihen die größten geistigen Kämpfe aus . Eswaren die großen Tage eines Bebel und seines
Kampfes gegen den Bernstein 'schen Revisionismus .Da waren es keine nichtssagenden persönlichen Män¬
gel oder Schwächen einzelner , die zum Gegenstandvon Diskussionen gemacht wurden , sondern manführte diese Kämpfe in der politischen Arena durchmit politischen Argumenten . Zu jener Zeit schautedie Arbeiterklasse der ganzen Welt voll Bewunde¬
rung und Hoffnung nach Deutschland . Hier seilteder Schlüssel zum Sozialismus liegen .

Seien wir uns jener wahrhaft großen Traditionbewußt und kehren wir dem Versuch der . Schwäche,persönliche Fragen in den Vordergrund zu schie¬ben , den Rücken . Fordert in euren Mitgliederver¬
sammlungen , daß die Probleme der Einheit disku¬
tiert werden , unter Hinzuziehung von kommunisti¬schen Genossen . Besucht unsere Mitgliederversamm¬
lungen und sprecht euch dort mit uns aus .

Die Wahlen stehen unmittelbar vor der Tür .Wieder ist unser Vorschlag , gemeinsam den Wahl¬
kampf zu führen , ungehoat verhallt . Wir mahnenund warnen : Genossen , seht mit offenen Augen umeuch . Verkennt nicht den . Ernst der Stunde . Ver -
geßt nicht die Lehren von 1918 und 1933. Es gehtnicht um das Schicksal von Parteien . Es geht umdas Schicksal des schaffenden Volkes , dessen beru¬
fene Vertreter die geeinte Arbeiterklasse ist .

Kommunistische Partei , Kreisleitung Karlsruhe .

Schumacher über Deutschlands Zukunft
Dachau , 24. Juni . (DANA ) Oberst Joa <him \ P e i-

p e r .erklärte in der Samstag -Siftung des Malmedy -
Prozesses im Laufe de« Kreuzverhör «, es «ei selbst¬
verständlich , daß sämtliche Angeklagten , um sich
selbst zu retten , behaupteten , daß ihnen die Er¬
schießung von Kriegsgefangenen und äußerste
Rücksichtslosigkeit gegen die Zivilbevölkerung von
Peipers Zug - und Kompanieführer befohlen wurde .Auf die Frage des amerikanischen Anklägers , ob
seine Leute so undiszipliniert waren , Kriegsgefan¬
gene auch ohne Befehle zu erschießen , antwortete
Peiper , das habe mit Disziplinlosigkeit nichts zutun . Seine Männer hätten nur auf die Zivilisten
geschossen , weil die Bevölkerung ans vielen Fen¬
stern auf die Soldaten feuerte .

Peiper , der während der Untersuchungshaft in
seinen schriftlichen Geständnissen immer wieder
zugab , daß er seinen Offizieren und in besonderen
Fällen auch den Mannschaften den dienstlichen -Be¬fehl zur Erschießung amerikanischer Kriegsgefan¬
gener gegeben hatte , behauptete im Kreuzverhör ,er habe diese Erklärung während seiner Untersu¬
chungshaft in Schwäbisch Hall geschrieben , weil
seine Kameraden Dinge ausgesagt hätten , die ihm
völlig unverständlich seien . „Von diesen Aussagen ,

Nazismus verfahren ist . Nicht mit Fragebogen , mit
Meldebogen , Spruchkammern und Vorstellungsver¬fahren , nicht mach Gesetz und . Recht , sondern mit
Gewalt , Rechtshruch , Schaffot , Galgen und Mord .Die, in deren Händen heute die Durchführung des
Gesekes zur Befreiung von Nationalsozialismusund Militarismus liegt , müssen wissen , daß esan ihnen ist , die Befreiung gründlich zu verwirk¬lichen , daß sie nicht nachträglich eines Tages so
herbeigeführt werden muß , wie sie dank einem
troft allem gütigen Schicksal bisher vermiedenwerden konnte . Die schließlich , die heute das neueDeutschland bauen , müssen sich ihrer hohen Ver¬
antwortung voll bewußt sein : daß es um die Schaf¬
fung einer Ordnung geht , in der die alte und be¬rechtigte Forderung verwirklicht werden muß , daßnicht der eine nur der Arbeiter , der andere aberder Nuftnießer ist.

so erklärte er, war ich dermaßen angeekelt , daß
ich alles ohne weiteres unterschrieb . “

Dachau , 24. Juni . (DANA ) Sepp Dietrich ver¬
zichtete in der Dienstag -Siftung des Malmedy -Pro -
zesses gegen 74 Angehörige der „Leibstandarte
Adolf Hitler “ auf eine persönliche Verteidigung .
Als erster der 74 Angeklagten betrat daher der
Chef des Stabes , der ehemalige Generalmajor Fritf
Kraemer - den Zeugenstand .

Der heute 46jährige war als Polizeioffizier 1935
in das deutsche Heer übernommen worden und
seit 1938 Generalstabsoffizier in verschiedenen Di¬
visionen und Armeekorps gewesen .

Nachdem Kraenfer bestritten hatte , daß die
Rede Hitlers an deutsche Generale vor der Ar -
dennen -Offensive im Zusammenhang mit der Er¬
schießung von Kriegsgefangenen oder Zivilisten
gestanden habe , erklärte er zu seiner und Dietrichs
Entlastung , daß sämtliche Befehle an die unter¬
stellten Formationen bereits vor dieser Rede abgefaßtund von Dietrich unterzeichnet worden waren .
„Das Sicherstellen von Beute und das Einbringenvon Gefangenen gehört nicht zu den Aufgaben der
Vorausabteilungen “, ordnete Kraemer in einem
von ihm aufgesetzten Tagesbefehl für die. Spitjen -
einheiten an.

Von seinem deutschen Verteidiger Dr . Max Rau
befragt , führte Kraemer weiter aus , daß er , alsihm eine Meldung von Radio Calais über die Mas¬
senerschießungen von Kriegsgefangenen bei Mal¬
medy bekannt wurde , eine Untersuchung diesesVorfalles angeordnet habe .

Als zweiter General verteidigte sich im Mal-
medy -Prozeß gegen 74 Angehörige der „Leibstan¬darte Adolf Hitler “ Generalleutnant HermannP r i e ß . Der Angeklagte Prieß , dem während der
„ Ardennen - Offensive “ fünf Divisionen unterstelltwaren , bestritt , die Erschießung von Kriegsgefan¬genen befohlen zu haben .

„Einen derartigen Befehl würde ich als alterSoldat nicht weitergegeben haben , gleichgültig , wasmir dann geschehen wäre . Es bestanden im Gegen¬teil Richtlinien der Armee , daß wahrend der Offen¬sive Gefangene zu sammeln sind.“

Nach Genehmigung des Kassenberichts der Kreis -
geschäftsstelle Karlsruhe und Umgebung erteilte
die Versammlung dem bisherigen (vorläufigen )
Vorstand einstimmige Entlastung nnd sprach ihm
den aufrichtigen Dank für che geleistete auf¬
opfernde Arbeit aus . Mit welchen überaus beschei¬
denen Mitteln diese einjährige Arbeit getan wurde ,geht daraus hervor , daß Einnahmen aus laufenden
freiwilligen Zuwendungen von 907 Mark Ausgaben
von nur 663,24 Mark gegenüberstehen , so daß em
Kassenbestand von 243,76 Mark verblieb .

In der Aussprache wurde die Verquickungdes Anspruchs der politisch Verfolgten auf Steuer¬
ermäßigung und Zusaftlebensmittel mit Ansprachen
der Fliegergeschädigten zurückgewiesen . Gegen
eine Absicht des Landesernährungsamtes , die Teil¬
schwerarbeiterzulage nur noch den ab 1935 zu
mindestens zwei Jahren Haft Verurteilten zu ge¬
nehmigen , wurde protestiert . So selbstverständlich
es sei, daß generell keine Lebensmittelzulage für
den nur wenige Wochen oder Monate politisch Ge¬
fangenen gefordert würden , so berechtigt sei ande¬
rerseits das Verlangen nach Zulage für den durch
die Haft und Mißhandlung gesundheitlich geschä¬
digten politisch Verfolgten , der mitunter in einer
Woche der „Behandlung “ durch Gestapo , SS oder
sonstige Schergen des Nazismus Schädigungen auf
Lebensdauer erlitten habe . Gefordert wurde die
Schaffung absoluter Klarheit über den Begriff poli¬
tisch Verfolgter , eine Klarheit , die durch die ein¬
gangs erwähnte Klassifizierung und die sorgsame
Prüfung der Einzelfälle gewährleistet wird . Be¬
mängelt wurde , daß bei manchen Behörden ehe¬
mals politisch Verfolgte statt anf Förderung auf
Schwierigkeiten stießen . Mit Entrüstung wurde
davon Kenntnis genommen , daß in Fällen sicher¬
lich nicht böswilliger Versäumung der Anmeldung
von beschlagnahmtem Nazieigentum in den Woh¬
nungen von Antifaschisten polizeiliche Durch¬
suchungen vorgenommen worden sind , und zwar
nicht , wogegen nichts einzuwenden wäre , durch die
hierzu berechtigte ^Polizei alle in , sondern
daß diese Durchsuchungen von „prominenten “ Na-
ziBten unter kriminalpolizeilicher Deckung erfolg¬
ten . Diese Art der Handhabung läßt das erforder¬
liche Taktgefühl in bedauerlicher Weise vermissen .
Die Ehrenkarte für Aufraumungsarbeiten werde
von Nazi -Pgs *60 aufgefaßt , als berechtige sie die
Ableistung des Ehrendienstes , vor Antifaschisten
zu rangieren , statt lediglich vor Pgs , die sich nicht
beteiligten . Es wurde die Erwartung ausgespro¬chen, daß Verwaltungsbeamte sich diese seltsame
Auslegung nicht zu eigen machen .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab fol¬
gendes Resultat , nachdem Kamerad W. Nies wegen
Ueberarbeitung von einer Wiederwahl abzusehen
gebeten hatte : Rechtsanwalt Franz August Hoff¬
man n 1. Vorsitzender , Eugen Heidt 2 . Vor¬
sitzender , Otto Hafner I . Schriftführer , Herr
S ch e i d t 2. Schriftführer , Friedrich Winter
Kassierer und Josef Seift und Gustav Hiss Bei¬
sitzer . Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt Hel¬
mut Stutz und Otto Meier . Der Vorstand wird
▼on sich aus einen Geschäftsführer bestimmen .

Zum Schlüsse faßte die Versammlung einstimmig
folgende Resolution :

1. Eindeutige Begriffsbestimmung für aus poli¬
tischen , rassischen oder religiösen Gründen Ver¬
folgte durch offizielle Stellen .

2. Doppelte Lebensmittelkarten für di€^ körper¬lich Geschädigten genannter Gruppen , Teilschwer -
arheiterkarteu für die sonstigen Zugehörigen zu
diesen Gruppen auf Grund entsprechenden Aus¬
weises der zuständigen Betreuungsstellen . Für die
Gewährung der Zulagen darf es keine Rolle spie¬len , «wann und welcher Art die . Haft war undwie lange (sie dauerte .

3 . Einheitliche Regelung für alle aus politischen ,rassischen oder religiösen Gründen Verfolgten be¬treffs Wohnungsfragen , Steuersonclerregelung undSachschäden - Ersaftleistungen . -dt -

Vollmachten der Ruhrkohlenarbeiter
Hamburg , 24. Juni . (DANA ) In den Arbeiter¬ausschüssen des Rirhrbergbaus , denen oin im Aprilerlassenes Geseft beträchtliche Vollmachten gibt ,werden die Grubenarbeiter des Ruhrgebiets be¬ratend an der Leitung der Kohlengruben teil¬nehmen . 1
In geheimer Wahl wurden bereits die Vertreterder Bergarbeiter für die Ausschüsse gewählt . Je¬der Kohlenbezirk soll einen Unterausschuß erhal¬ten, der aus vier Grubeningenieuren , fünf Ver¬tretern der Arbeitergewerkschaften und »inem Ver¬treter des Oberbergamtes besteht . Neben Pro¬duktionsfragen werden Sicherheitsmaßnahmen imKohlenbergbau und die ärztliche Ueberwachungder Arbeiter die wichtigsten Fragen sein , mitdenen sich die Bergarbeiterausschüsse zu beschäf¬tigen haben . Daneben gehören Verbesserung derArbeitsverhältnisse , Schlichtung von Streitigkeitenund soziale Fürsorge zu ihrem Tätigkeitsbereich .

Frankfurt , 24 . Juni . (DANA ) Auf einer Ver¬
sammlung der SPD am Sonntag sprach vor etwa20 000 Zuhörern Dr . Schumacher , der erste
Vorsitzende der SPD der Westzonen , zum Thema
„D ie Zukunft Deutschland g“.

„Durch die Politik der . amerikanischen Militär¬
regierung “, führte Dr . Schumacher aus , „in den
Ländern ihrer Zonen so frühzeitig Wahlen statt¬finden zu lassen , ist ein großes Stück unseresSchicksals wieder in unsere Hand gegeben . Die
Militärregierung hat richtig gehandelt , jetzt kommtes darauf an , ob anch die Deutschen richtig zuhandeln wissen .“

Dr . Schumacher wandte sich in seinen Ausfüh¬
rungen gegen den Mißbrauch des Christentums fürden politischen Kampf und sagte : ,„Es geht nichtum das Christentum , das gerade die Sozialdemo¬kratie respektiert , sondern es geht darum , wer dieKosten des dritten Reiches und des zweiten ' Welt¬krieges bezahlt .“

Das deutsche Volk wolle nicht Bettler hei an¬deren Völkern sein . Es wolle nichts geschenkthaben , sondern alles durch seine Arbeit bezahlen .Dr . Schumacher wandte sich gegen die Zerschla¬gung der gesamten Schwerindustrie , fügte jedochhinzu , daß die SPD mit der Beseitigung derKriegsindustrie völlig einverstanden sei .
„Die Sozialdemokratie fordert , daß das Pots¬damer Abkommen in allen seinen Teilen , auch indenen , die für Deutschland günstig und lebensnot¬wendig sind , durchgeführt wird . Die chinesischeMauer , die heute die westlichen Zonen Deutsch¬lands von der Ostzone trennt , ist ein Unglück fürDeutschland , für Europa und auch für Rußland¬in allen Zonen Deutschlands muß das Recht nacheigener Kenntnis und eigenem Ermessen , sich aueiner politischen Partei zu bekennen , gewahrt sein .Wenn für diesen Herbst auch für Berlin und dieOstzone Wahlen ausgeschrieben werden , so - ver¬langt die Sozialdemokratie die freie Zulassung derSPD auch für die gesamte Ostzone .

Ueber die Haltung der SPD zur CDU sagte Dr .Schumacher , daß sich die politische Fragestellungso zugespiftt habe , daß es heute heiße : EntwederCDU oder SPD . „Hunderttausende der Reaktionsind der CDU zugeströmt und es -wird sich zeigenmüssen , wie die CDU in der politischen Ausein¬andersetzung Bestand haben nnd welchen Weg sieeinschiagen wird .
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undgebungen der CDU und SPD#
sbend, um 20 Uhr , findet im Stadt .

[ t hisi eine Großkundgebung der Christ -
’ratischen Union zur Wahl der Verfas -
den Landesversammlung (30. Juni 1946)

Es sprechen : Maria S e v e n i ch - Darm¬
ied des Vorparlamentes von Großhessen
der bedeutendsten Frauenrednerinnen

ds , and Fridolin H e u r i c h, 1 . Bürger¬
in 'Karlsruhe und Landesvorsikender der

^ [ordbaden. Eintritt frril Die Kind -
. . . wird auf den F e s t h a 11 e p 1 a k
Jtr * g e «*•
rjAamaeber spricht in Karlsruhe . Die Kund -
'

mn Mittwoch abend 8 Uhr wird vom Kon -
i durch Lautsprecher auf den Festhalle -Plab

üen. Bei Regenwetter findet eine Parallel -
og in der Markthalle statt .

Kandidaten
der CDU zur Verfassungswahl

Karlsruhe - Stadt
ja Heurich , Bürgermeister , Karlsruhe
Kaufmann, Bürgermeister , Ettlingen
_ Volm , Schreiner , Karlsruhe
Peter, Verleger , Karlsruhe

:1m Baur , Hauptschriftleiter , Karlsruhe
leppert , Bäckermeister , Karlsruhe
isrd Jung , Kaufmann , Karlsruhe
Armbrust, Schlossermeister , Karlsruhe

Karltruhe - Land
W hü, Regierongsdirektor , Kar ^ -uhe

Friedrich Seift, Liedolsheim , 1 ’ virt
and Gärtner

,je}f Benz, Fabrikant , Ettlingen
r f Fabry, JBalinarbeiter , Jöhlingen
B Dickemann, Kaufmann , Banerbadb
ifert Ehrmann , Kanfmann , Bretten
fert Dambadier , Bürgermeister , Langensteinbach
-fei ] Lauinger , Studienrat , Spessart b. Ettlingen
l Colloquium der Technischen Hochschule Karls -
=gmmtaltet am Donnerstag , 27. Juni , gemein -
■it der Karlsruher Chemischen Gesellschaft im
tyibacher-Hörsaal des Maschinenbau -Gebäudes ,
IllH Uhr, einen Vortragsabend . Es spricht
Prof. Dr .-Ing . Emil Kirsehbaum über „Neues

0rr Destillier- und Rektifiziertechnik “,
irmtno Binz, der Schöpfer des „Stefanie -
ttm* am Ludwiggplafe (hinter der Hauptpost )
iddreicher anderer bedeutender Bildwerke im
k seiner Heimatstadt Karlsruhe , sowie auch
firts, beging am 22. Juni in voller Schaffens-
gleit das Fest seines 7 0. Geburtstages «
-wäasthen dem vortrefflichen Künstler und Iie-
»werten Menschen noch recht lange Zeit unge -
Bä Werkens und Wirkens im Rahmen des kom -
ies Neuaufbaues unserer Stadt
w Gesangverein „Typographia *4 begeht am
ttag, 30. Juni , 16 Uhr . in den Kantinenräumen
Firma Haid & Neu , Karl -Wilhelm - Straße , seine
eotsfeter . Die Feier wird umrahmt durch musi -
iche und gesangliche Darbietungen .

Schwimmwettkampfe im Vierordtbad
k kommenden Sonntag , den 30 . Juni , 15 Uhr , findet
fa Schwimmhalle des Städtischen Vierordtbades ein
tantfkampf zwischen KSN 99 und SV Nikar Heidel -
I ßatt . Zahlreiche Staffeln der Männer und Frauen
in durch ein Figurenlegen , Kunstspringen , Kunst -
risunea' ynd einer Vorführung der Karlsruher Lebens -
■pgssellschaft umrahmt . Den Höhepunkt werden
i da beiden abschließenden Wasserbattspiele bilden ,
» tat Spiel trifft KTSV 46 auf die B-Mannschaft des
F AB, während die erste Garnitur gegen die starke
■Schaft von Nikar Heidelberg antritt , Vorverkauf an
Ktsse des Stadt . Vierordtbades .

Vorübergehende Wetterbessemng
»Wrsage: Vorübergehend Bewölkungsrückgang , bei
■idiea Winden gebietsweise Frühnebel , tagsüber et -
I »itmer , später erneut stärkere Bewölkung und vor -
■tkffieh ieder Regen .
Avas,erstände . 24 . .Juni : Kehl , 4,60 m , gest . 43 cm;
■ßi 6,22 m , gest . 55 cm ; Mhm .-Rheinau 5,38 m , gest .
» s Mhm.-Neckarau 5,60 n̂ , gest . 80 cra.

PolizeiberfcM
Beim Schloß Rüppurr wurde ein Radfahrer , der

die Straße unvorsichtig kreuzte , von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und lehht verlekt ; da.
Rad wurde zerstört . — Auf dem Bahnübergang
bei der Allmendstrafte in Rüppurr wurde ein Rad¬
fahrer von der Albtalbahn erfaßt und vom Rad
geschleudert . Er erlitt hierbei tödliche Verleitun¬
gen . — Eine Pukfrau wurde festgenommen , weil
sie bei einer amerikanischen Dienststelle während
der letzten Monate Genußmittel , Seife und sonstige
Gegenstände in größeren Mengen gestohlen hatte . —
Auf dem Meßplatt wurden in den letzten Tagen
in zahlreichen Fällen Tasrhendiebstähle aasgeführt ,
bei denen außer Geld insbesondere anrh Lebens¬
mittelkarten entwendet worden sind . — In der
Adlerstraße stürzte eine 70jährige Frau auf der
fliegerbesrhädigten Treppe ihrer Wohnung und zog
sich lebensgefährliche Verleitungen zu. — Eine Milch¬
händlerin gelangte zur Anzeige , weil sie längere
Zeit hindurch einem Bäckermeister Milch ohne
Milchkarten abgegeben , und außerdem bewirtschaf¬
tete Mangelware zurückgehalten hat . — Ein Kellner ,
ein Metallarbeiter und ein Zeichner gelangten znt
Anzeige , weil sie größere Mengen amerikanische
Zigaretten zu Ueberpreisen aufgekauft haben . —
Ein 17jähriger Schüler wurde angezeigt , weil , or
einen gleichaltrigen durch einen Messerstich schwer
verlekt hat .

Erste öffentliche Sitzung
der Karlsruher Spruchkammer

Nach eingehenden Vorbereitungen hat mit der
ersten öffentlichen Sikung die Spruchkammer 1 am
Samstag im Schwurgerichtssaal begonnen , in Ver¬
fahren gegen Amtsträger und Aktivisten der NS¬
DAP nach bestem Wissen und Gewissen zu rechten
und zu richten . Die außerordentliche Verantwortung
bei der Durchführung des Gesekes zur Befreiung
von Nationalsozialismus und Militarismus war für
die Verantwortlichen der Gegenstand eingehender
Besprechungen . Man vertrat dabei die Auffassung ,
die Last der Verantwortung auf alle vier Parteien
gleichmäßig zu verteilen unter Hinzunahme des
Richters als unabhängigem Vorsiker , der als Ken¬
ner und vertraut mit dem Verfahrensmodus , in der
Objektivität der Verhandlung vorsteht . Es wurde
auch bewußt von übereilten Terminen abgesehen ,
um nun mit vollem Personal reibungslos und schnell¬
stens die Verfahren durchzuführen .

Die Teilnahme des Publikums war rege . Unter
den Anwesenden befanden sich der Stadtkomman¬
dant Major Neel , Vizepräsident des Oberlandes -
geriefats Dr . Martens , Generalstaatsanwalt Weiler .
Landgerichtsdirektor Eisemann führte zu Beginn
der Verhandlung die Schwere der Aufgabe klar vor
Augen . Er geißelte die Brutalität des vergangenen
Systems und wies darauf bin , daß nach dem Zu¬
sammenbruch des 3. Reiches niemand die Verant¬
wortung übernehmen wolle . Hente sei jeder nur
Mitläufer gewesen , and er stellte dabei die Frage ,
wie es dann mit den Mitläufern ansgeseben hätte ,
wenn der Krieg einen anderen Ausgang genommen
hätte . ILis Gesetz würde ohne Furcht und Rücksicht¬
nahme durchgeführt , und wer gewillt sei, zu zeigen ,
daß er sich im demokratischen Staat einfügen und
mitarbeiten wolle , für den kann Milderung oder
Aufhebung der Strafe erfolgen .

Nach Vereidigung der Beisiker wurde Ober¬
inspektor Karl Kober verhandelt . Kober begleitete
mehrere hohe Aemter der NSDAP und ihrer Glie¬
derungen . Der Kläger beantragte auf Grund dessen
die Einreihung des Beschuldigten in die Groppe 1L
Die Zengenaussagen ergaben , daß Kober nicht schä¬
digend und ohne politischen Zwang seine Dienste
versah . Nach kurzer Beratung wurde er bei drei¬
jähriger Bewährung zu den Minderbelasteten ern-

S
ereiht unter 20 Prozent Vermögensverlust und für
iese Zeit Zurücksekung vom Beamten - ins An-

gestelltenverhältnis und Aufbringung der Kosten
des Verfahrens . P . S.

Paul Neureuter , seit 1909 in städt . Diensten
als Vorarbeiter bei der Kanalreinigung , war ange¬
klagt , von 1938 bis 1945 als Zellenleiter der NS-
Kriegsopferversorgung fungiert zn haben . Es
zeigte sich, wie schwer es für den einfachen Mann
ist, sich vor Gericht zu verteidigen . Neurenter
sagte bei seiner Vernehmung eher Be - als Ent¬
lastendes für sich aus und erst unter Beihilfe von
Vorsiker und Staatsanwalt stellte sieh heraus , daß
er einstmals sogar politisch Verfolgter war , daß
er ferner jahrelang aus politischer Ueberzeugung
vier arbeitslose SPD -Leute mit seinen kärglichen
Bezügen nach Kräften unterstützt hat .

Das Urteil lautete : Entlastet , die Kosten des
Verfahrens übernimmt die Staatskasse .

Karl Giray , 49 Jahre , seit 1927 als Verwaltungs¬
sekretär in städtischen Diensten , gehörte nicht
weniger als sieben Organisationen an . Glaubhafte
Entlastungszeugen stellten ihm ein sehr gutes
Zeugnis ans , so daß sein Fall verhältnismäßig
milde beurteilt wurde .

Der Vorsikende erkannte auf zehnprozentige
Einziehung des Vermögens , zwei Jahre Bewährung
und Einreihung in die Gruppe der Minderbela¬
steten . —1L

Der Aufbau unserer Stadt in Zahlen
Der Rechenschaftsbericht des Oberbürgermeisters vor dem Stadtrat

Ohne Zweifel haben die Gemeinden in den Ta¬
gen des Umbruchs dadurch eine einmalige histo¬
rische Leistung vollbracht , als sie nach dem Aus¬
einanderbrechen des staatlichen Apparates das Ab¬
sinken unseres Volkes in das Chaos verhindert
haben . Die Zerreißprobe in schlimmster Zeit
wurde bestanden , allerdings nur dadurch , daß an
die Stelle der meist geflüchteten vorherigen Ver¬
antwortlichen des vergangenen Systems einsatz¬
bereite und mutige Männer traten , die das Wohl
der Gemeinden mehr in den Vordergrund stell¬
ten als ihre persönliche Bequemlichkeit . Durch
die Arbeit diese * vielfach namenlosen Männer
wnrde Not gewendet und das Fundament des Auf¬
stiegs gezimmert , das manchen so selbstverständ¬
lich eingeht , in Wirklichkeit aber zu jeder Stunde
und jedem Tag hart erarbeitet werden mußte .
Hinter den Ziffern , die in dem groß angelegten
Rechenschaftsbericht des Oberbürgermeisters an¬
läßlich der ersten Sitzung des demokratisch ge¬
wählten Karlsruher Stadtrats zeigen Zahlenkolon¬
nen den Aufstieg and den Aufbanwillen in allen
Sparten unserer Stadtverwaltung , wobei sich in
ihnen viel tapfere Einsatzbereitschaft , lebendiger
Wille , vielfach Leid und Not , aber immer wieder
der Mut za neuem Anfang and zu neuer Leistung
verbirgt .

Im Vordergrund steht naturgemäß die Ernäh¬
rung . Das Ernährungsamt ' war im An¬
fang gezwungen , die für die * Versorgung der Stadt
benötigte Ware selbst zu beschaffen . Die nied¬
rigste Kalorienmenge wurde im Juli 1945 mit 623
Kalorien pro Tag , die höchste im Oktober 1945 mit
1642 Kalorien verzeichnet , während heute durch
die Rationierungseinschränkung eine Kalorienzahl
von 1145 erreicht ist (Normalverbraucher ) . Von
den 160 000 Einwohnern der Stadt erhalten zur
Zeit 18 000 Personen eine ärztlich verordnete
Krankenzulage . Das Hauptaufgabengebiet des
Wirtschaftsamtes besteht in der Waren¬
beschaffung , Warenlenkung und Waren Verteilung ,
Mitte November 1945 konnte mit den ersten Zu¬
weisungen an die Bevölkerung begonnen werden ,
wobei für das Vierteljahr pro Kopf der Bevölke - '
rung für Spinnstoffe und Lederwaren nur zwei
Punkte freigegeben werden konnten . Von August
1945 bis 1 . Mai 1946 sind 70 000 Bezugsberechti¬
gungen für neue Spinnstoffe und 31 500 Bezugs¬
rechte für getragene Kleidung aus der Sammlung
der 1. französischen Armee ausgegeben worden ,
ln der Berichtszeit wurden 102 000 Scheine für
Schuhinstandsetzungen verabfolgt , 80 Prozent auf
Gummi , der Rest auf Leder . Die letzte Zuwei¬
sung in Höhe von 12 Fahrräder war Anfangs
März , während die Beschaffung von Fahrradberei¬
fung günstiger war . Bis April 1946 konnten rund
11500 Decken und Schläuche ausgegeben werden .
Die Versorgung der Haushalte und des Gewerbes
mit Bfennmaterial erforderte für rund . 57 000
Familien 98 000 Ster Holz , Gewerbebetriebe ,
Krankenhäuser , karitative Einrichtdng ’m, staat¬
liche und städtische Behörden rund 56 000 Ster ,
Gesamtverbrauch an Holz 154 000 Ster . An Treib¬
stoffmengen wurden im November 1945 77 000
Liter und im Mai 1946 113 000 Liter Benzin , im
November 1945 26 000 Liter und im Mai 1946
90 000 Liter Dieselkraftstoffe ausgegeben .

Ein instruktives Bild über die Zerstörungen
durch den Krieg und den Wiederaufbau unserer
Sadt vermittelt die Tätigkeit des Hochbauamtes .
Nach seinem Bericht sind von den 35 911 Gebäu¬
den total beschädig ^ 7800 = 21 ®/o, schwer be¬
schädigt 4535 = 13 °/o, mittel beschädigt 5280

15 */e, leicht beschädigt 10 920 = 30 ®/t , unbe¬
schädigt 7386 = 21 */o. Mangel an Handwerkern ,
Baustoffen und Transportmitteln hemmten den
Aufbau . Trotzdem konnten mehr als eine Million
Backsteine , eine halbe Million Dachziegel , mehr als
10 000 Meter Dachpappe und annähernd 5000 cbm'
Holz bereitgestellt werden . Schwierig ist die Be¬
schaffung in Glas and Dachziegeln , völlig ungenü¬
gend die Zuteilung von Gips , Kalk und sanitäre
Einrichtungsgegenstände , während Installations¬
material nahezu vollkommen fehlt . Von den
57 500 Wohnungen waren 17100 total zerstört *
In den 21500 zur Verfügung stehepden Wohnun¬
gen waren im Jnli 1945 103 000 Bersonen , also je
Zimmer 1,72 Personen , untergebracht . Vom Juli 1
1945 bis 1. Juni 1946 sind 6060 Wohnungen in¬
standgesetzt worden . Heute beträgt die Bele¬
gungsdichte pro Wohnung sechs Personen und je
Zimmer 2,15 Personen , so daß die Unterbringung
der Ostflüchtlinge ein nahezu unlösbares Problem
bedeutet * Für die Instandsetzung der städtischen
Gebäude (Schulen , Krankenhäuser , Versorgungs¬
betriebe usw . ) wurden bis jetzt insgesamt % Mil¬
lionen Mark aufgewendet . Welche Bedeutung der
Trümmerverwertung zukommt , beleuchtet die Tat¬
sache , daß insgesamt aus dem Bauschutt 1 % Mil¬
lionen Backsteine , 242 cbm Bauholz , 14 Tonnen
l̂ tahl und eine große Menge wertvollen Installa¬
tionsmaterials gewonnen werden konnten .

Der verlorene Krieg hat sich auf dem Gebiet
der öffentlichen Fürsorge besonders ausgewirkt .
Neuaufgaben mußten auf dem Gebiet der Flücht¬
lingsfürsorge und für die politisch Verfolgten
übernommen werden . Beim Jugendamt ist die
Arbeit ebenso stark angewachsen , wie in der Er¬
ziehungsfürsorge . Es wurde ein neues Altersheim
in der Hardtschule behelfsmäßig eingerichtet , das
bis jetzt von 180 kranken Ostflüchtlingen besetzt
ist . Zur Zeit befinden sich in offener Fürsorge
12 900 Personen und in geschlossener 720, wäh¬
rend am 1 . 6. 1945 nnr 6700 Personen in offener
Fürsorge standen .

Die schweren sozialen Folgen des totalen Zu¬
sammenbruchs machten auch den Einsatz der frei¬
willigen Liebestätigkeit zur unabwendbaren Pflicht*
Am 10. November 1945 wurde die Karlsruher
Notgemeinschaft aus Karitas , Innere Mission,
Israelitischer Wohlfahrtsbund , Rotes Kreuz , Volks¬
hilfe , Deutscher Gewerkschaftsbund , Industrie - und
Handelskammer und Handwerkskammer gebildet *
Die Haupttätigkeit wurde auf die Beschaffung von
Speisemöglichkeiten gelegt . Ein Appell an die Be¬
völkerung zu freiwilligen Geld - und Sachspenden ,
für deren Erhebung 800 Sammler und «Sammle¬
rinnen sich zur Verfügung stellten , hatte durch¬
schlagenden Erfolg . Die Haussammlungen hatten
einen Ertrag von über % Million Mark . Der Rein¬
gewinn der Lotterie betrug RM. 116 000 . Fünf
Wärmestuben wurden ebenfalls eingerichtet . Wäh¬
rend an den Speisungen viele Tausende teilnah -
men , konnten Sachwerte an 2100 Bedürftige ab¬
gegeben werden . Die Karlsruher Notgemeinschaft
hatte aus freiwilligen Beiträgen und Spenden ins¬
gesamt eine Einnahme von über 1 Million Mark .

, Ein besonders überzeugendes Kapital des Wieder¬
aufbaues bedeutet die Ingangsetzung der städti¬
schen Versorgungswerke , die zum Teil durch Bom¬
beneinwirkung zerstört , nun nach Ablauf ^ von
einem Jahr nahezu wieder in voller Tätigkeit
sind . So können die Karlsruher Gaswerke wieder
pro Tag 55 000 cbm Gas produzieren , während das
Wasserrobrnetz mit einer Leitungslänge von 286
Kilometer ebenfalls seit Dezember 1945 wieder
vollkommen im Betrieb ist . Von den 900 Rohr¬
brüchen im Gasrohrnetl wurden 700 in der Zwi¬
schenzeit behoben . Eine beträchtliche Aufbauarbeit
leistete auch das elektrische Werk , das 2000 Stör -
steilen beseitigte , wozu 15 Kilometer Kabel und .
85 Kilometer Freileitungsseil Verwendet werden
mußten , ganz abgesehen von den Herstellungs¬
arbeiten in den Kraft - und Schaltanlagen . Von
besonderer Wichtigkeit ist die intensive Wieder¬
instandsetzungstätigkeit der Straßenbahnen . Der
Fährbetrieb wurde am 30. Mai 1945 zum ersten -

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 26. Juni : 6 .12 Stationsansage , Morgenchoral.
6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6.30 Frühnachrichten und
Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Morgengymnastik .
7.00 Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7 .15
Das Magazin der Stimme Amerikas von New York . 7 .30
Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas von
New York . 8 .15 Wasserstände — Musik von Frankfurt . 8 .30
Paul Eipper erzählt von München (Wiederholung ) . 8 .45 Mu¬
sikalische Kurzweil (Wiederholung ) . 9 .00 Programmvorschau
zum Mitschreiben . 10.00 Schulfunk , Hörspiel : Barbara Utt -
mann , die Wohltäterin des Erzgebirges . 10.30 Bunte Melo¬
dien . 11.00 Kleines Konzert 11.45 Haus uhd Heim . 12.00
Musik zur Mittagsstunde mit Programmvorschau . 12.30
Kommentare aus Nürnberg von München . 12.45 Musik zur
Mittagsstunde . 13.00 Nachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas
von New York . 13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45
Polnisches Programm . 14.00 Schulfunk : Hörspiel : Barbara
Uttmann , die Wohltäterin . des Erzgebirges . 14.30 Be¬
schwingte Weisen . 15.00 Alte Bücher . 15.15 Streichmusik .
15.30 Sendepause . 16.30 Parteien sprechen zur Landtags¬
wahl . 17.00 Einladung zur Musik . 17.30 Geschichten für
Kinder von München . 17.45 Musik . 18.00 Kurznachrichten .
18.05 Die Anschlagsäule . 13.30 Perlen der Literatur . 19.00
Sport von gestern und heute . 19.15 Margit Humbrecht
singt für Dich . 19.30 Fragen , die alie angehen . 20-00
Abendnachrichten von Frankfurt . 20 .15 Nürnberger Prozeß
von München . 20 .30 Programmvorschau . 20 .35 Operetten¬
cocktail . 21 .00 Hörspiel . 22 .00 Die Stimme Amerikas von
New York . 22 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas von
New York . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00 Die Stimme Ameri¬

kas . 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .30 UNNRA-
Suchdienst v . Frankfurt . 24 .00 Gute Nacht . 00 .15 Sendeschluß .

Donnerstag , 27 . Jnnt : 6 . 12 Stationsansage , Morgenchoral .
6.15 Frühmusik mit Zeitansagen . 6 .30 Frühnachrichten und
Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45 Frühnachrichten . 7 .00
Melodien am Morgen mit Programmvorschau . 7 .15 Das
Magazin der Stimme Amerikas aus Now York . 7.30 Melo¬
dien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas aus New
York . 8 . 15 Wasserstände , Musik von Frankfurt . 830 Eng¬
lischer Unterricht (Wiederholung vom Samstag ) 9 .00 Sen¬
denpause . 10.00 Schulfunk : Musik im Wandel der Zeiten
(Mozartmusik ) . 10.30 Kleines Konzert . 11.00, Schöne Stim¬
men . 11.30 Landfunkt mit Volksmusik . 12.00 Musik zur
Mittagsstunde mit Procuammvorschau . 12-30 Kommentare
aus Nünberg von Münzen . 12.45 Es spielt das Templin -
Sextett . 13.00 Nachrichten . 13.15 Die Stimme Amerikas
aus New York , 13.30 Leichte Musik nach Tisch . 13.45
Polnisches Programm . 14.00 Schulfunk * Musik im Wandel
der Zeiten (Mozartmusik ) . 14.30 Beschwingte Weisen . 15.00
Blick in die Welt . 15 .15 Streichmusik . 15.30 Sendepause .
17.00 Einladung zur . Musik . 18.45 Suchdienst für Württem¬
berg und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die An¬
schlagsäule . 18.30 Melodien am Abend . 19.15 Parteien
sprechen zur Landtagswahl . 19.45 Unser musikalischer
Bilderbogen . 20 .00 Abendnachrichten von Frankfurt . 20 .15
Nürnberger Prozeß von München . 20 .30 Programmvor¬
schau . 20 .35 Zur guten Unterhaltung mit Paul Land . 21.00
Studiokönzert . 21 .45 Silchergedenkfeier . 22 .00 Die Stimme
Amerikas aus New York . 22 .15 Das Magazin der Stimme
Amerikas aus New York . 22 .30 Abendkonzert . 23 .00
Spätnachrichten von Frankfurt . 23 .15 Lutz Templin bittet
zum Tanz . 23 .30 UNRRA-Suchdienst von Frankfurt . 24 .00
Gute Nacht . 0 .15 Sendeschluß .
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Fünftes Symphonie -Konzert
S. Symphonie -Konzert brachte die BadisAe

«•^Isnelle nter Leitung von Otto Matze -
Öebu88y ’s „L 'apres —■ midi d ’un faune “,

“JJapns 4. Symphonie in d -raoll und Tschai -
rj*Y8 Klavier -Konzert Nr . 1 in b -moü zur Auf *

^Huggy , der das zu Gehör gebrachte Werk
»ls ein Vorspiel bezeichnet , ist wohl der

Impressionist nach der Reihe der Klassiker
Romantiker und nach den Komponisten des

Jahrhunderts wie Chopin , Liszt und Wagner ;‘ lr*endwie steht er doch an der Grenze beider
noch im Romantischen verhaftet , schon

teinen Anschauen , Aufnehmen der äußeren
“ingegeben . Die Kraft , das , 19. Jahrhun -

_ ** überwinden , neue starke Wege zu weisen ,
*hm noch niAt eigen . Hören wir „L’apres

d‘un faune “ , so ist es , als träumten wir
Sommertag in einer Blumenwiese in die

Sommersonne hinein . Einzelne , yersonne ««
®alt Debussy und , ersAreAt fast , erwaAen

?**■ der Träumerei — oder war ’e aus reinem
6»uen ? niAt wissend , daß ein Ende war . Kraft
^ sAlossenheit läßt das Werk vermissen und

dennoA dnrA Reine und innige SAön -
Eine ausgezeiAnete Leistung von Dirigent

^ (bester .!r Triumph des Abends , die Meisterinterpre -
* ar das Klavier -Konzert Nr . 1 in b -moll

J sAaikowsky , gespielt von der Solistin Olga
\ *-L e n s s e n . Dieses Werk , das stilistisA zur

ie& Romantik wie zur neudeutsAen SAule
^ Yerrat in seinem wilden SAwung . seiner
°*Ue, vor allem im letzten Saft, seine russisAe
“
j
*hft. Troft farbiger OrAesterspraAe ist doA
nitrier durA die Doppeloktaven , massigen"dgriffe und stürmisAen Rhythmen vorberr -

. * SAwer in Worten zu sagen , was Olga
I flössen aus dem Werk formte . Mit Besorg -

sah map das zarte PersönAen in wahrer
j^sAaftliAkeit in die Tasten greifen und siA
*J*vier untertan maAen . NiAt ein Instru -

^ urde hier zum Klingen gebraAt — ein
JPtflammter SAöpfergeist gestaltete hier
^ ^.wsky neu . Die Töne , die siA zu Akkor -

, fanden , dienten niAt dem sAÖnen Klang ;
^ *den, ohne RüAsiAt auf ihn musikalisAcr

Besessenheit unterworfen . Der Dämon sArie ^ in
ihnen , Eruptives braA auf , endete in einem Forte
unglaubliAen Ausmaßes und perlte hinüber in ein
Piano von so unsagbarer Feinheit , als zittere das
Herz eines MensAen darin (vor allem im zweiten
Saft mit der kleinen Walzerszene ). In Form gc-
braAtes wildes Ungestüm , mensAliAes Leid , Seh¬
nen und Hoffen , sadistisAe Quälerei , im dritten
Saft des Konzertes zu brillantem Furios ^ siA gran¬
dios steigernd , braAte Olga Lueia -Lenssen — man
kann sagen , nur „mit Hilfe “ des Klavieres zum
gültigen Ausdruck .

Klarer ' AnsAlag , reines , perlendstes Spiel in den
Läufen und Harmonie mit dem OrAester zeugten
von großer Diszipliniertheit und BeberrsAung .

Olga Lucia - Lenssen erntete jubelnden Beifall .
Die gleichzeitig herbe , faszinierende , fast er -
sAredkende und dämonisA -beberrsAte Art des
Spiels muß einem Franz Liszt , einem Paganini
oder Sarasate zu eigen gewesen sein .

Die Vierte Symphonie in d -moll von Robert
SAumann , ein sinfonisAes Meisterstück und zu-
gleiA eine der sAönsten SAöpfungen der deut -
sAen Romantik , bildete den erlösenden Ausklang
des Konzertes , dem das BadisAe StaatsorAoster
unter Leitung seines Dirigenten Otto Maftcrath
zu vollem Erfolg verhalf . Den pausenlos anein¬
andergereihten Säften liegt immer das gleiAe The¬
ma zugrunde , es wird immer ein Motiv auf dem an¬
deren wiederholt . Das ganze Werk ist von einer
einheitliAen Grundstimmung getragen , die mit
blühendem Leben erfü ’lt ist , eine reine sinfoni -
sAe Phantasie für großes OrAester . Die BadisAe
Staatakapelle entfaltete hier wundervolle Klang -
sAönbeit , romantisAe Hingegebenheit an das
Werk und präzises Zusammenspiel .

Ein zahlreiAes Publikum dankte Musikern und
Dirigenten mit reiAem und verdientem Applaus ,

G. W.
Kammermusik -Abend

Einen ungetrübten Genuß vermittelte bei ihrem
ersten Konzert die Kammermusikvereini -
g u n ^ der BadisAen Staatskapelle . Dife Herren
Kehrmann , Stallin g. Weissing er , Ho *
bel , DvosAovsky und R a ft e 1 mit dem
SlreiAsextett g- dur , op . 36, von Johannes Brahms .
In teAnisA sauberem Vortrag , ^ ehr gutem Zusam¬

menspiel und mit treffliAem Einfühlungsvermögen
wurde das interessant ^ Werk geboten .

Den zweiten Teil des Abends bestritten die Her¬
ren Kehrmann , Weissinger und Hobel in Verbin¬
dung mit der ausgezeiAneten Pianistin Hildegard
Kn opf - Ganser mit dem Klavierquartett g-
moll . op . 25, - von Johannes Brahms . Das brillante
Spiel der Künstlerin riß auA die StreiAmstru -
mente zu einer gegenüber dem ersten Werk noA
gesteigerten Leistung mit . Besonders der zünden¬
de Vortrag des feurigen Rondos alla Zingarese be¬
geisterte die zahlreiAen Zuhörer , die für den be¬
glückenden Abend mit herzliAem Beifall dankten *

is .

Dostojewski
im Volksbund für Dichtung

Der Volksbund für DiAtung *erreiAte mit seiner
Darbietung am Sonntag den Höhepunkt seiner
diesjährigen Veranstaltungen . Dem Haüptthenia
war der Vovtrag mehrerer GediAte russisAer Au¬
toren in der hervorragenden VerdeutsAung des
dezeitigen Rektors der Karlsruher TeAnisAen
HoAsAule , Professor P 1 a n k , vorangestellt . Frau
Rita Gr a u n vom Staatstheater war die sympa -
tisAe und verständnisvolle SpreAerin . Neben der
L êbcrseftung gab sie den russisAen Urtext und
vermittelte so eine Vorstellung von der Klangwir¬
kung des Originals . Die von der Weite und
SAwermut östliAen MensAentums erfüllten Ge¬
diAte waren ein guter Auftakt für die folgende
Lesung aus Dostojewskis Alterswerk , den „Brüdern
Karamasow “, woraus Erzählungen aus dem Leb ?ns-
beriAt des PriestereinsiedlermönAs , des Stareft
Sossinra acsgewäblt worden waren . Die in ihnen
mit stärkster psyAologisAer Gestaltungskraft zum
Ausdruck gebraAte religiöse Einstellung Dosto¬
jewskis wirkt mit elementarer WuAt und ist ge¬
rade in dem SAuldgefühl niAt nur dem MensAcn -
bruder , sondern aller Gotteskreatur gegenüber so
zeitnah und eindrucksvoll wie nur mögliA . Die
ErsAüttcrung der Hörer war eAi und naAhaltig
und verbot zum SAluß jeden lauten Beifall . Fried -
riA Pr iiter las mit warmer Einfühlung , wenn
auA stellenweise eiue etwas langsamere und getra¬
genere SpreAweise den Genuß des Vortrags noA
erhöht hätte . Dr . A.

Klavier -Abend Hermann Godess
Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt stellte am

22. Juni dem Karlsruher Publikum den Pianisten
Hermann Godess vor , einen Künstler / der mit
fast genial zu nennender Virtuosität Händel , Beet¬
hoven , SAumann , Chopin und Liszt auf dem Kon¬
zertflügel interpretierte und auA Werke des Mei¬
sters zu Gehör braAte , die unter die weniger be¬
kannten zu reAnen sind : Eine begrüßenswerte
Programmgestaltung liinsiAtliA der allgemein fest -
zustellenden Neigung der Künstler zum oft Ge¬
hörten , Gewohnten Handels . Passacaglia g-raoll,
Beethovens Sonate cis -moll (gen . „MondsAein -
sonate “ ), Adagio sostenuto , Allegretto und das
Presto agitato zu einem musikalisAen Genuß wer¬
den ließen . Die mit weiAer Artikulation vorge¬
tragene Fantasie c - dur , op .

* 17, von SAumann ge¬
staltete der Künstler in ihrem leftten Saft besonders
eindruAsvoll . Feuer und FarbenreiAtum kamen
im SAerzo b -moll und den als Programmerweite¬
rung hinzugefügten Etüden Chopins zu sprühen¬
dem Leben . Das mit sanfter VerinnerliAung dar -
gebraAte Sonetto del Petrarca Nr . 104 und die
an die Fingerfertigkeit des Pianisten höAste An¬
forderungen stellende und virtuos gemeisterte La
Campanella von Liszt besAlossen den Abend Her¬
mann Codess , dem das Publikum reiAhaltigen und
anhaltenden Beifall zollte . Pf *

Hölderlins „ Hyperion "
Wenn man aus dem Dreigestirn der literarischen

Romantiker des 19. Jahrhunderts Hölderlin her¬
ausstreift , den Nietische selbst einmal den „Roman¬
tischsten aller Romantiker “ nannte , daun licut der
Grund nicht allein in der erschütternden Tragik
des Menschen Hölderlin , sondern in der alle Höhen
und Tiefen des Menschenlebens mit wachen , emp¬
findsamen Sinnen durchwandernden Vorstellungs -
Welt des Dichters . Das Bewußtsein um das Sdiöne
und der im MensAen unsterbliche Wille zum Gu¬
ten zwingt den Dichter Hölderlin immer ' wieder
zur Auflehnung gegen die in der Sdiau des Alltags
entstehenden Gedanken über die Nichtigkeit des
Daseins . Seine Sprache klingt nicht schwärmerisch
romantisch , sie ist erhelltes Dunkel wie die Bilder
seines Freundes , des Malers Caspar David Fried¬
rich . Hölderlins „Gemüt voll wilder Widersprüche “,

mal wieder in bescheidenem Umfange mit 20 Mo¬
torwagen au(genommen . Heute stehen von den 85
Motorwagen bei Ausbrach des Krieges wieder 65
im Dienst . Die Zahl der beförderten Personen
betrag im Juni 1945 700 000 , sie ist beute auf
nahezu 6 Millionen angestiegen . Die befahrene
Gleisstredre war damals 3,8 Kilometer , heute 31,57
Kilometer , also nahezu wieder vollständig . Das
Bahnamt beschäftigt heute gegenüber 185 Be¬
schäftigten im Mai 1945 rund 850 .

Einen äußerst interessanten Einblich in die . Ver¬
kehrsbewegung der Stadt bietet die Tätigkeit des
am 10. September 1945 ins Leben gerufenen Stra¬
ßenverkehrsamtes , dem die Kontrolle und der
Fahrzeugeinsaft des gesamten Transport - und Om¬
nibusverkehrs unterliegt , sowie die Verteilung der
Treibstoffe für Nuftfahrzeuge . Im September 1945
war der Fahrzengbestand 1590, im Jnni 1946 2730.
Im Oktober 1945 wurden 10 000 Tonnen Lebens¬
mittel , Baustoffe , Holz , Kohlen und andere Dinge
bewegt , im Mai 1946 waren es 27 700 Tonnen . Die
im April 1946 eingesefeten Lastkraftwagen bewäl¬
tigten eine Strecke von 540 000 Kilometer , also
etwa 14 mal so groß wie der Erdumfang . Während
relativ wenig Fahrzeuge zugeteilt werden konnten ,
kann in der Nichtbeschaffung von Reifen und Er -
sag teilen eine wesentliche Gefahr für die Zukunft
erblickt werden .

Die starke Kriminalität , wie sie Kriegszeiten im¬
mer mit sich bringen , zeigt sich in der Tätigkeit
der Polizei , insbesondere der Kriminalpolizei , die
seit dem Zusammenbruch ganz in städtische Verwal¬
tung übergegangen ist . Die Kriminalpolizei meldet
vom 8. 5. 1945 bis 15. 6. 1946 n . a. ^n Mord - und
Totschlagsversuchen 38, an Plünderungen , Dieb¬
stahl 8507, insgesamt 15 065 Straftaten , wobei 1128
Personen festgenommen wurden .

Auch die Preisprüfungsstelle berichtet über 6400
Aufträge , wobei in nahezu 1200 Fällen Strafanzeige
erstattet werden mußte . An Strafen und Einzug
von Uebererlösen wurden rund 330 000 M. verein¬
nahmt . Die Ordnungspolizei , die am 1. 9. 1945
über 279 Polizisten verfügte , zählt heute 464 Po¬
lizisten , dazu noch einen Wach trupp von 68 . Die
Polizeibeamten werden in Lehrgängen geschult . Die
Städt . Berufsfeuerwehr , wie sie heute wieder heißt ,
ist wieder voll einsaufähig , wie die 161 Einsätje
bei Brand und Straßeüunfallen erwiesen haben .

Erschütternd sind die Auswirkungen des Krie¬
ges und der Kriegsfolgen auf die Finanz - und Ver¬
mögenslage der Stadt . Nicht nur , daß ein ganz
wesentliches Absinken der gesamten Steuererzeug¬
nisse festzustellen ist , wird für das Rechnungsjahr
1945 ein Fehlbetrag von 13,5 Millionen errechnet ,
wobei allein der Mehraufwand der Stadt durch
Kommunalisierung der Polizei nahezu 1 .5 Millionen
aufweist . Die Stadt selbst hat am eigenen Ver¬
mögen Kriegssachschäden in der Höhe von rund
45 Miliopen Mark , bei einem buchmäßigen Ver¬
mögensstand von 94 Millionen . Die Zahl der Be¬
diensteten betrug am 1. April 1946 513 Beamte ,
1313 Angestellte und 2019 Arbeiter , zusammen
3 815, die einen Besoldungsaufwand von rund
15 Millionen Mark verursachen . Der Besoldungsauf¬
wand im Rechnungsjahr 1942 war 16,5 Millionen .
Die Verminderung der Zahl der Beamten ist vor
allem auf die Denazifizierung , auf Grund deren 799
entlassen wurden , zurückzuführen . Eine umfang¬
reiche Tätigkeit obliegt auch der Wirtschafts - und
Versorgungsverwaltung , die als zentrale wirtschaft¬
liche Verwaltungsstelle die Wirtschaftsämter der
Stadt zu betreuen hat und in dem all diese Sor¬
gen für die Versorgung der städtischen Bevölkerung
und der städt . Wirtschafts - und Industrieplanung
zusammenlaufen .

Besonders schwere Schläge durch den Krieg
mußtet das Karlsruher Schulwesen erleiden . Von
35 Schulgebäuden wurden zwölf total zerstört ,
die restlichen zum Teil wesentlich beschädigt . Der
Schulbetrieb wurde in 20 Schulgebäuden und 2
Gasthaussälen mit 12 910 Volksschülern wieder auf¬
genommen . Die Zahl der Schüler beträgt heute
wieder 15 700. Die gesamte Schulverwaltung und
der Schulbetrieb mußten aus dem Nichts wieder
aufgebaut werden . Die Summe der Schüler und
Schülerinnen in Karlsruhes Mittelschulen beträgt
heute wieder zirka 1400.

Auf einer ganzen Reih * anderer Gebiete , wir
denken z . B . an das Gebiet der Bäderverwaltung
mit Rappenwört , den Bibliotheken , des Schlacht¬
hofs und insbesondere im Bereich des Theaters
wurde zum Wob ] der Bevölkerung und im In¬
teresse des kulturellen Ansehens unserer Stadt
eine wesentliche Aufbauarbeit im Ablauf des letz¬
ten Jahres geleistet .

Noch bleibt ein großes Stück Arbeit zu tun , aber
das Ziel, unsere Heimatstadt aus der Katastrophe
des Dritten Reiches einer besseren Zukunft zuzu¬
führen , ist mit aller Energie in Angriff genom¬
men . Karlsruhe soll, wie der Oberbürgermeister mit
Recht sagte , nachdem es den Glanz einer Landes¬
hauptstadt verloren hat , eine Industriestadt wer ,
den . Hierfür alle Kräfte einzuseften , ist wirk¬
lich des Schweißes der Edelsten wert . Wenn aber
die bisherigen Anstrengungen zu hoffnungsvollen
Erfolgen geführt haben , so ist es nicht zum we¬
nigsten der verständnisvollen Mitarbeit der ameri¬
kanischen Besaftungsbehörde zu verdanken , deren
obersten Leiter , Major Neel , der Vorsitzende
in der ersten - Sitzung des neugewählten Stadtrates
nicht mit Unrecht einen treuen Helfer und Für¬
sorger des Volkes von Karlsruhe und der städt .
Interessen genannt hat . Wilhelm Baur .

wie er es autobiographisch in einem Brief des
Mädchens Diotima an Hyperion bezeichnete , das den
Rahmen der Menschheit sprengende „ Du willst
keinen Menschen , sondern eine Welt “ und das die
eigene Unzulänglichkeit erkennende „ Du hälts das
Schicksal dieser Zeit nicht aus “, sind neben der
Verwerfung des Krieges , den er mit den Worten
„Du führtest sie zur Freiheit und sie dachten nur
an Raub “ treffend charakterisiert , die Grundge¬
danken seinps von 1797 bis 1799 verfaßten Ro-
mans „Hyperion “.

Die in ihrer Technik einzigartige nnd in der
Darbietung meisterhafte Rezitationskunst von Ru¬
dolf Horn spiegelte am vergangenen Freita # im
Munz-Saa! in feinster Nuancierung Hölderlin 'schen
Sprachklang wider , oft bis an die Grenze zum Fe¬
mininen sich wagend , bisweilen sich zur Verbitte¬
rung steigernd , aher nie das gellend Laute errei¬
chend . Kaum eine Geste der Hand unterstrich die
gepflegte und gezügelte Sprache Rudolf Horus , aber
jedes Wort ward begleitet von einer das von den
Lippen Geformte erklärenden , ausgleichenden und
untermalenden Mimik . Einem dankbaren Publikum
wurde Hölderlins „Hyperion “ durch Rudolf Horn
kongenial zu Gehör gebracht . Pf .

Kulturnotizen
Eine deutsche Theater -Ausstellung wurde In Zwickau

unter dem Titel „Das Bühnenbild " eröffnet . Es handelt
sich um eine Kollektivausstellung der Städte Berlin ,
Dresden , Leipzig , Chemnitz , Zwickau , freiburg in Sach
sen , Glogau und Annaberg .

Die britische .Filmindustrie , die während des Krieges nur
in begrenztem "Umfang arbeiten konnte , nimmt jetz wieder
in steigendem Maße ihre Produktion auf . Filmsachver¬
ständige aus Hollywood , die sich vor kurzem in London
aufhielten , stellten fest , daß hier auf künstlerischem und
technischem Gebiet völlig neue Wege gegangen werden ,
die das Interesse der .internationalen Filmwelt erwecken .

Die englische Filmproduktion , die nach Ansicht der ame¬
rikanischen Fachkreise bisher dazu neigte , Hollywood nach¬
zuahmen , hat sich jezt ' von der Ausstattungsrevue und dem
musikalischen Lustspiel abgewandt . Der englische Film
konzentriert sich heute auf das seinem Wesen entsprechen¬
de Gebiet des Schauspielerischen inj Komödie oder Drama .

In Ostengland wurde kürzlich die einzige Piratenaus¬
gabe eines Quartbandes mit neun Shakespeare -Stücken
entdeckt , die bisher in England gefunden wurde . Die
Piraten ^ iigaben wurden zu Lebzeiten Shakespeares ohne
Genehungung abgedruckt und stellen heute ein äußerst
seltenes und wertvolles Dokument dar .
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VfB Stuttgart ist Meister
Die heiß umstrittene Meisterschaft der Oberliga wurdefm letzten Spiel des VfB geklärt . VfB Stuttgart , das inder Rückrunde kein Spiel verlor , erfüllte die ErwartungenVieler und siegte in heimischer Umgebung knapp mit 1:0über den traditionsreichen Nürnberger Club . Für den FCNürnberg wiegt jetzt der Punktverlust gegen den VfRMannheim doppelt , da VfB Stuttgart nicht mehr ein-zubolen ist . Im Kampf um den 3. Tabellenplatz , der zurTeilnahme an der deutschen Meisterschaft berechtigt , sieg¬ten die Kickers Stuttgart verdient mit 4 :1 über das Klee¬blatt in Fürth . Waldhof sehe* sich durch einen 1:0-Siegüber Bayern München auf den 4. Tabellenplatz vor , wäh¬rend die Formkrise von Schwaben Augsburg weiterhinanhielt , die gegen FC Schweinfurt auf eigenem Platz 1:4unterlagen . In der Mittelgruppe holte sich BC Augsburgdurch ein OrO einen Punkt am Bieberer Berg gegen dieOffenbacher Kickers . Eintracht Frankfurt gab seinerÜberlegenheit durch einen 9 :0-Sieg über den KFV Aus¬druck . Sehr hartnäckig verliefen die Kämpfe des abstiegs¬bedrohten Phönix Karlsruhe und VfR Mannheim . NachdemPhönix in Frankfurt gegen FSV durch ein 1:1 zu weiteremPunktgewinn und der VfR Mannheim gegen 1860 Münchenmit 2 :2 nicht zum erwarteten Sieg kam , dürfte die Ab¬stiegsfrage , wenn nicht alles täuscht , entschieden sein . Imletzten Spiel wird VfR in Schweinfurt kaum zu Punktenkommen . Andererseits hat Phönix den Platzvorteil gegenFC Nürnberg .

VfB Stuttgart
1. FC Nürnberg
Kickers StuttgartSV Waldhof
Schwaben Augsburg
Bayern München
FC Schweinfurt
BC Augsburg
1860 München
Eintracht Frankfurt
FSV Frankfurt
Kickers Offenbach
Spvg . Fürth
Phönix Karlsruhe
VfR Mannheim
KFV

VfB Stuttgart — FC Nürnberg 1:0 (0 :0)
Das Entscheidungsspiel der unstreitig besten Vertreterder Oberliga hatte 45 000 Zuschauer ins Neckarstadien

gelockt . Entsprechend der Bedeutung lag eine großeSpannung über dem Spiel , das nach ziemlich ausgegli¬chenen Leistungen einen knappen l :0-Erfolg und damitdie Meisterschaft für den VfB brachte . Sehr gut warder Torhüter Schmidt . Von seinen Vordermännern warLuik der Bessere . Kraft und Langjahr bewältigten ein
ungeheures Arbeitspensum . Der Sturm konnte sich
gegen die hervorragende Nürnberger Läuferreihe nicht in
gewohnter Weise zur Geltung bringen . Schlienz wurdevon Kennemann gut bewacht und auch Barufka hatte inGebhardt einen aufmerksamen Bewacher . Lehmann war derbessere Flügelstürmer . Der FC Nürnberg hatte mit Lind-ner als Torhüter einen ganz hervorragenden Vertreter .seines Fachs . Sehr sicher war die Verteidigung , in derBillmanu Ubelein H überragte . In der Läuferreihe warGebhardt der beste Spieler , während Kennemann durchrobuste und oft unfaire Spielweise unangenehm auffiel .Ubelein I arbeitete unauffällig aber produktiv . Der An¬

griff hatte in der rechten Seite Herbolzheimer und Mor-
lock seine treibenden Kräfte . Aber auch Ubelein III und
Spieß zeigten , daß sie Könner sind . Der frühzeitige Ver¬lust von PöscheJ , der in den ersten Spielminuten ein
grobes Foul am Torhüter Schmidt verübte , hat mindestenseinen Punkt gekostet .

Vom Anstoß weg übernahm VfB das Kommando und
drängte auf eine schnelle Entscheidung . Durch den Platz¬verweis »von Pöschel hatte Nürnberg eine schwere Drang¬periode zu überstehen , die mit Glück und Geschick über¬wunden wurde . Scharfe Schüsse von Schlienz und Baruf¬ka werden von Lindner , der die unglaublichsten Sachenmeisterte , zunichte gemacht oder fanden am Torpfostendas letzte Hindernis . Die vereinzelten Vorstöße der
Nürnberger wurden eine sichere Beute der StuttgarterHintermannschaft . Nach dem Wechsel ging VfB durchden Halbrechten Läpple , der im Anschluß an einen Straf¬stoß durch ein Kopfballtor den einzigen Treffer erzielte ,in Führung . Die Nürnberger setzten nun alles auf eineKarte und spielten den Rest der Spielzeit eindeutig über¬
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legen . Die VfB-Abwehr hatte schwere Arbeit zu ver¬richten , und Schmidt hatte reichlich Gelegenheit , sein
erstklassiges Körnen zu zeigen . Der Viermännersturm desClub brachte immer wieder Verwirrung in die StuttgarterHintermannschaft , die durch massierte Verteidigung dasknappe Ergebnis halten können .

*
Der 1. FC Nürnberg ließ der Presse mitteilen , daß er

gegen die willkürliche Verlegung des Spieles 1860 Mün¬chen — VfB Stuttgart Einspruch erhoben hat . Es wäresportliche Pflicht gewesen , das Treffen an neutralem Ortauszu tragen .
Bei den Karlsruher Sportfreunden wird fiese Mitteilungdie Frage aufwerfec , ob der FC Nürnberg bei seinemNichterscheinen gegen Phönix augh an die sportliche■Pflicht gedacht hat .

KFV — Eintracht Frankfurt 0:9 (0 :2)
MH einer stark veränderten Elf bestritt der KFV seinletztes Spiel gegen Eintracht Frankfurt . Die Spieler taten ,was in ihren Kräften stand , und es bleibt lediglich festzu¬stellen , daß den Spielern unter der Anleitung eines gutenSportlehrers die wesentlichsten taktischen und technischen

Belange beigebracht werden müssen . Eine Kritik erübrigtsich dadurch , denn man wird sonst immer wieder auf die
Feststellung stoßen , daß die Gastvereine mit besserem
Spielermaterial unbestreitbar mehr Können besitzen .Die Eintracht befand sich in bester Spiellaune und führtestreckenweise ausgesprochenen Schulfußball vor . Der Sport¬lehrer Melcher hat aus der Mannschaft ohne Zweifel viel
gemacht . Daß -der Torhüter Riecker Schwächen zeigte , tratnicht in Erscheinung , weil ihm seine Vordermänner nurwenig Arbeit überließen . Ein überlegenes Stopperspiel lie¬ferte Lindemann . Als ein Seitenläufer von Format brillierteFaschen , der größeren Ansprüchen gerecht würde . Auchsonst hatte die Mannschaft keinen schwachen Punkt aufzu-weisen . Im Sturm stachen die prächtigen Halbstürmer
Wirsching und Adam Schmitt hervor , die im wahrstenSinne des Wortes mit dem Ball spielten . Sie leisteten dieVorarbeit für die Erfolge , die sich als Früchte einer reifenMannschoftsarbeit besonders in der 2. Hälfte einstellten .In der 31. Minute eröffnete der gewandte Linksaußen
Szakany den Torreigen , der einen Stellungsfehler von Bie-denbach ausnützte und unhaltbar den 1. Treffer erzielte .. 10 Minuten später köpfte Adam Schmitt eine Flanke vonrechts nicht unhaltbar ein . Der KFV leistete in der1. Hälfte hartnäckigen Widerstand und zeigte auch ver¬schiedentlich nette Ansätze . Es war aber klar zu erkennen ,daß die Kräfte gegen das zwingende Spiel der Gäste aufdie Dauer nicht ausreichen können . Die 2. Hälfte brachtedurch einen reichen Torsegen die Bestätigung . In der 50 .Minute erhöhte Szakany durch plazierten Schuß auf 3 :0 ,und in der 60. und 70 . Minute ließ Kraus Nr . 4 und 5 fol¬

gen . Adam Schmitt kam in der 71 . Minute ebenfalls zuToiehren und 2 Minuten später verunglückte Stadler eineAbwehr , der eine Flanke ins eigene Tor faustete . Einschöner Schuß von Kraus führte in der 77 . Minute zum8. Tor , und eine Minute vor Schlußpfiff stellte Schmittnach schönem Dribbling den Endstand her .Schiedsrichter Beyerlein , Nürnberg , hatte bei drifairen Spielweise ein leichtes Amt . P. S .
* ,

Leichtathletik und schönes Wetter sind zwei Dinge , diean sich zusammengehören . Sofern dies aber einmal nichtder Fall ist , wie beispielsweise bei der sonntäglichen Ver¬
anstaltung des KFV, darf dies für die Teilnehmer niemals
Veranlassung sein , deshalb ihrer Startverpflichtung nichtnachzukommen . Der VfR Mannheim und der hiesigeKTSV 46 haben durch das Nichtantreten ihrer Staffel¬mannschaften den veranstaltenden Verein in eine pein¬liche Situation gebracht , sich selbst aber und darüberhinaus der gesamten . Leichtathletik einen sehr schlechtenDienst erwiesen . Dafür wurden die Zuschauer durch eineninteressanten 3000 -m-Lauf in der Pause des Spieles ent¬
schädigt . Wenn auch der bayrische Meister Goldemund ,1860 München , ebenfalls dem Start fernblieb , lieferten sichdoch der württembergische Meister Queißner und Sann ,der pfälzische Meister , einen harten Kampf , aus demschließlich der kräftigere Pfälzer als Sieger hervorging .Seine Zeit von 9 :07,4 Minuten ist in Anbetracht der auf¬
geweichten Bahn als sehr gut zu bezeichnen . Der badisch «Waldlaufmeister Beerhorst , KTSV 46, hatte unter Magen¬beschwerden zu leiden und konnte nur Sechster werden .
Ergebnisse : 1. Santi , FV Frankenthal 9 :07,4 Min . ; 2. Queiß -
ner , Stuttgarter Kickers 9 :13,3 Min . ; 3. Stickel , RbSpVStuttgart 9 :25,3 Min . ? 4. Bäßler , Stuttgarter Kickers 9 :30,4Min . ; 5 . Maier , TG 78 Heidelberg 9 :35,4 Min.

FSV Frankfurt — Phönix Karlsruhe tet (1 :4)
Tor 5000 Zuschauern lieferte Phönix ein sehr anspre¬chendes Spiel , das leistungs - und chancenmäßig zu demSieg der Gäste berechtigt hätte . Speziell in der zweitenHälfte liefen die Kombinationen etwa 20 Minuten wieam Schnürchen . Durch Einsatz jedes Einzelnen wurdeeine vorzügliche Mannschaftsleistung erzielt , die über derdes FSV stand . Schwächer waren lediglich die Flügel¬stürmer . Bereits in der ersten halben Stunde standendie Karlsruher durch drei klare Chancen dem Führungs¬treffer sehr nahe . Frankfurt war glücklicher , als Schuch¬hardt durch einen Fehlschlag 'von Kühn den FSV i :0 haFührung brachte . Nach dem Wechsel klappte das Spielder Gäste wie am Schnürchen , die , vom Publikum an¬gefeuert , im zweiten Drittel der Spielhälfte durch Bin-kert ausgleichen konnten , der mit einer Vorlage durch¬ging und geschickt den Ausgleich erzielte .

SV Waldhof — Bayern München 1:0 (1:0)
In den Mannschaften wechseln häufig die Namen , aber zuallen Zeiten gefielen die Bayern durch ihr technisch reifesKönnen . Das kap dem Spiel am Samstagabend , das wegender über Bayern München verhängten Platzsperre in Mann¬heim ausgetragen werden mußte , besonders zu statten , dader durch den unaufhörlich niedergegangenen Regen arg inMitleidenschaft gezogene Spielgrund des Waldhofplatzeshohe Anforderungen an die beiden Partner stellte , die sienur dank ihrer ausgezeichneten Technik in so bemerkens¬werter Weise zu bemeistem vermochten , daß die rund5000 Zuschauer doch einen recht feinen Fußball vorgesetztbekamen . Das Spiel war von Anfang an scannend undblieb es bis zu . seinem Ende .Rensch aus Heidelberg -Rohrbach bewies seine Fähigkeit ,der mit seinem flachen Paßspiel an die besten Zeiten er¬innerte . Dabei tat sich diesmal auch Günderoth besondershervor . Er war es auch , der schon nach acht Minuten mit

prachtvollem Schuß in die kurze . Torecke den Waldhof¬treffer markierte , der das Spiel frühzeitig entscheidensollte . In der Folge wurde mehrmals beiderseits geschicktverteidigt und die Torhüter Fischer und Drayß über¬boten sich gegenseitig in tollen Paraden , so daß es zuweiteren ‘ Torerfolgen nicht mehr Jtam. Bis zur Pausespielten die Waldhofer verständnisvoller und mit mehrZusammenhang als die Bayern , di? aber durch rascheVorstöße ihrer Flügelleute später gefährlich wurden , ohneindes etwas ausrichten zu können .Nach dem Seitenwechsel kam der Münchner Sturm mehrzum Zug und brachte besonders Holzmütler , der sich durcheinen beachtlichen Schuß bemerkbar machte , gefährlicheSituationen . Aber die Bayern hatten kein Glück und dreiTore blieben unbewertet . Einmal stand Stepberger zweiMeter vor dem Tor völlig frei , doch brachte der Mün¬chener das Kunststück fertig , das Leder hoch über dasTor zu befördern .
VfR Mannheim — 1860 München 2 :2 (1:1)

Es kamen nur etwa 3000 Zuschauer , die Zeuge desKampfes sein wollten , den der VfR gegen 1860 Münchenausfocht , um durch einen Sieg seine Chancen auf denErhalt der Oberliga zu wahren . Die Rasenspieler began¬nen denn auch mit starken Angriffen . In der 20 . Minutestieß 1860 plötzlich vor , der ungedeckte Linksaußen Hor -nauer bekam den Ball vor die Füße und setzte ihn indie linke untere Torecke . Der VfR erholte sich aberschnell von dieser unangenehmen Überraschung und schon5 Minuten später vermochte sich der Mittelstürmer Schö¬ner durchzusetzen und den Ausgleich herzustellen . Mann¬heim und die Bayern hielten sich im Feldspiel die Waage .Nach Wiederbeginn setzte eine gesteigerte Tätigkeit derMannheimer ein . Was sich die Mannheimer dabei allesleisteten , ist kaum zu beschreiben . Jedenfalls vergabensie den sicheren Sieg und mußten froh sein , daß sie den
abermaligen Führungstreffer Münchens , den der Mittel¬stürmer Janda in der 75. Minute durch Verwandeln einerMusterflanke Homauers aus der Luft erzielt hatte , wenigeMinuten vor dem Abpfiff durch Kopfball noch erreichenkonnten . Wie sehr sich die Mannheimer auch Mühe gaben ,die Münchner waren besser , und die Lage des VfR istdem unbefangenen Beobachter durchaus verständlich .Außer Schneider hatte der VfR wirklich keinen Stürmervon Format . Außerdem trugen die Außenläufer infolgeihres mangelhaften Zuspiel wenig zur Ankurbelung des
eigenen Angriffes bei . Dagegen besitzt der VfR einedurchaus erstklassige Abwehr , die mit Vetter im Tor undKonrad in der Verteidigung wieder vorteilhaft besetztwar .

Fürth — Stuttgarter Kickers 1:4 (1:2)
Bei strömendem Regen nahmen 6 000 Zuschauer an demverdienten Sieg der Stuttgarter Kickers teil , die sietdamit den dritten Tabellenplatz in der süddeutschen Ver¬

bandsliga und die Teilnahme an der deutschen Fußball¬meisterschaft sicherten . Bei Fürth spielte wieder der ehe¬malige Berliner Kästner mit ,s und führte den Sturm derKleeblättler an , . d% in den ersten 25 Minuten ein groß¬artiges Spiel zeigten . Ein Elfmeter , von Zollhöfer in der
.10. Minute sicher verwandelt , belohnte die Leistungen nur

zum Teil . Sa der 37. Minute glich der Rechtsaußen derStuttgarter Kickers Frey 1:1 aus und zwei Minuten vorder Pause war es der gleiche Spieler , der den Stuttgarterneine 2 :1-Führung brachte . Nach der Pause beherrschtendie Stuttgarter Kickers eindeutig das Spielfeld und kamenin der 65. und 75 . Minute durch ihren Mittelstürmer Vetterzu zwei weiteren Toren und damit zum verdienten 4 :1-Sieg .Bei den Stuttgartern waren es der Torwart Jahn , Förschler ,der linke Flügelmann Schaletzki und der Rechtsaußen Frey ,bm den Kleeblättlern waren die besten Kräfte Hofmannund der Verteidiger Prell , die zu gefallen wußten .

Laädesliga
SpT Sandholen — Phönix Mannheim 3:0

Bei strömendem Regen ging dieses Spiel am Samstagabend m Sandhofen vor sich . Der Phönix bewies auchdiesmal seine Unfähigkeit in Tornähe , so daß alle An¬strengungen erfolglos verpufften . In der ersten Halbzeitschossen die Sandhofer nur ein Tor , doch stellten sienach der Panse durch zwei weitere Treffer rechtzeitigihren verdienten Sieg sicher .

Qualifikationsspiele der Bezirksklasse
Rttppnrr — Frankonla 6:4

Kreisobmann Kuhfeld übernahm für den nichterschie -nenen Schiedsrichter die Leitung des Spieles , worauf esin erster Linie zurückzuführen war , daß das Spiel äußerstfair ausgetragen wurde . Frankonia beginnt sofort mitheftigen Angriffen . In der 15. Minute nimmt Häfcle eineSteilvorlage auf , und schießt äußerst plaziert in dielange Ecke den ersten Treffer . In der 38 . Minute erzieltMünch das zweite Tor . Durch die ideenreiche Ballver¬teilung von Mittelläufer Kiefer kommt immer Schwungund Elan in den Frankoniasturm . Aber die RüppurrerVerteidigung versteht es äußerst geschickt , Frankoniain ihre Abseitsfalle zu locken . In der 71. Minute kannSchönthaler durch eine Bachmann -Flanke den dritten Tref¬fer erzielen . Frankonia spielt deutlich überlegen . Furt -
wängler stellt in der 81. Minute das Endergebnis her .Frankonia gefiel besonders durch ihre kluge Spielweiseund Taktik , wodurch sie auch als sicherer Sieger hervor¬gingen . Durch die Unentschlossenheit des Rüppurrer Stur¬mes konnte die Mannschaft zu keinem zählbaren Erfolgkommen . A . V.

Spielwiederhehmg Frankonia — Hagsfeld
Nach einer Entscheidung der Spruchkammer wird dasSpiel Frankonia — Hagsfeld am Schlüsse der Runde wie¬derholt . Es hat sich einwandfrei ' erwiesen , daß Schiri Sionzwölf Minuten vor Ablauf der regulären Spielzeit das Spielohne jeden Grund abgepfiffen hat . Ferner wurde fest¬gestellt , daß sich Spieler von Hagsfeld wie auch von Fran¬konia durchaus einwandfrei und sportlich verhalten haben ,so daß der Spielabbruch vollkommen unbegründet ist .

ASV Hagsfeld — ASV Duriach 1:4 (0 :2)
Der Spielabbruch im Spiel gegen Frankonia hat sich er¬wiesener Weise als ein Versagen des Schiedsrichtersherausgestellt .
Eine andere Figur gab ohne Zweifel Schiri Ette ab , derdas Spiel jederzeit fest in der Hand hatte und klare undpräzise Entscheidungen fällte Beide Mannschaften machtenihm auch das Amt nicht schwer . Das Lob gilt jedemeinzelnen Spieler , die Mannschaft von Durlach aber hatdarüber hinaus bewiesen , daß sie fähig und würdig ist ,den Kreis Karlsruhe entsprechend zu vertreten .Mit zügigen Angriffen beginnt Durlach das Spiel undkonnte in der Folge mit einer leichten Überlegenheit auf¬warten . In diesen Zeitabschnitt fällt auch das erste Tor,das der Hagsfelder Torwart infolge eines Stellungsfehlerspassieren lassen mußte . Der Durlacher Sturm nützt dieChancen besser aus und setzt ohne lange zu fackeln , zumzweiten Male den Ball in den Kasten . Im Gegenzug konnteHagsfeld ein Tor aufholen , das aber der *Schiri ans nichterklärlichen Gründen annullierte .Die zweite Hälfte wird mit demselben Elan und Schwungfortgesetzt und Hagsfeld erweckt den Eindruck , nunmehrein ebenbürtiges Spiel zu liefern . Durch die schwachen Lei¬

stungen der Flügelstürmer aber wurden diese Hoffnungennicht erfüllt . Erst als die Hagsfelder Hintermannschaft
gegen Schluß des Spieles auseinanderfällt , konnte Durlachdurch zwei weitere Tore Sieg und Punkte sicherstellen .

SpV Mörsch — FV Berghausen 2:8Trotz des andauernden Regenwetters hatten sich zumersten Aufstiegsspiel in Mörsch ca . 600 Zuschauer ein¬gefunden , die einen von beiden Mannschaften mit größterErbitterung durchgeführten Kampf zu sehen bekamen .Mörsch war während der ersten Spielhalfte drückend über¬legen und nur der guten Hintermannschaft von 1Berghausenwar es zu verdanken , daß das Spiel bei Ende der erstenHälfte nicht bereits entschieden war , ,15 Minuten nach Wiederbeginn konnte der Mittelstürmervon Mörsch das erste Tor erzielen . Wenige Minuten spä¬ter wurde der Linksaußen von Mörsch im Strafraum gelegt ,jedoch wurde der fällige Elfmeter dem Torwart von Berg-

hausen ln die Hftnde geschossen . In_konnte Mörsch mit schönem Torschuß das Hmstellen . Schiri Hochmuth -Rüppurr leitete gutBretten — Neureut 1: 1; Ettlingen — Weing
Handball

Die Pflichtspiele vor dem AbschlagAm Donnerstag kamen einige Spieleder Staffel I konnte Mörsch gegen Bru<gewinnen . Ettlingenweier mußte gegen Bei«3 :13-Niederlage hinnehmen .In der Staffel III konnte GrötzingenSieg gegen Spöck einen Ruck nach oben "
Die Spiele der Runde gehen ihrem Ende

Möglichkeit zu Punkten zu kommen , sei es Jumstrittenen zweiten Platz oder die brennendFrage des Abstieges , mußte gewahrt werdenden die Spiele mit großer Verbissenheit durCL ■?In der Staffel I konnte Bulach gegenhohen 19:2-Erfolg erzielen und teilt mitin Bruchhausen gegen den Staffelletzten *21:1Staffelführung . überraschend ist die Nie * ?'Malsch , das in Mörsch nach reichlichem Schl?3 :1 unterlag . Ettlingenweier ist in Rupp^getreten .
Die Frage des Zweiten brachte in der s tnoch keine Klärung . Der Staffelführer Linkem? *die in Abstiegsgefahr stehenden Mühlburger aut *

siegte 7 :4. Durch die Niederlage von Grün^ ijdie FrSpuSpVg Karlsruhe mit 5 :0 Toren teilt r?mit Daxianden , das gegen Neurerut 9 :4 gewanntten Platz . Der KTSV 46 hat sich durch eia
'
£?den Tabellenletzten Hochstetten weiterhin jgeschafft .

Unangefochten führt Rintheim , das gegen Ts,6 :1 gewann , die Staffel III an , Blankenlochin Abstiegsgefahr stehenden MTV als Gast und - —seinem 8 :3-Sieg die Frage des Zweiten mit F* 2das gegen den Tabellenletzten Weingarten U ;2
'S6

war , noch klaren müssen . ^• In der Staffel IV hat sich Wössingen3 :13-Erfolg über Eggenstein an die Spitze ges«!lingen verlor gegen Aue 0 :7. Knielingen muß^fort eine 2 :4-Niederlage einstecken . ASVsein Spielergebnis gegen FrSpuSpvg Bulach
gemeldet .

Frauen : Tsch Durlach —- Phönix 1: tl - pj»Karlsruhe —■ Grünwinkel 0:4 ; MTV — Blanken!

DIE WIRTSCHA ]
Internationale Währungsfonds . Die 39 Mitglied;.Internationalen Währungsfonds sollen spätestens *

]-Herbst dieses Jahres von der Geschäftsführung auf«werden , dem internationalen Währungsfonds end<Nennwerte ihrer Landeswährungen mitzuteilen , ^ .am 21 . ds . Mts . der belgische geschäftsführende 1des IWF -Instituts Camille G u 11 in einer PressêEs werde das der erste Schritt zur Bildung fes3selknrse sein . Es sei eine wesentliche VorbediMdie Aktionsfähigkeit des IWF -Instituts , Landeswähnstützen und zu stabilisieren . Nur so lasse sich ein«]lebung des Welthandels und die Anleihebegebung Jder , die Mangel an ausländischen Zahlungsmittelin Angriff nehmen . (AP) 1
Die Kohlenförderung In Westeuropa steigtSamstag von der Europäischen Kohtenorganisatiiöffentlichten vorläufigen Ziffern für Mai zeigen,Förderung von Steinkohlen in Westdeutschland ”

4 453 000 t gegenüber einer Förderung von 4 0431April betrug . Damit sind jedoch erst 40 "A des 1
Monatsdurchschnitts erreicht . In FrankreichMai 4 142 000 t gegenüber 4 044 000 t im AprilDas sind 107 •/» de« Vorkriegs -MonatsdurchschnitülFörderung in Belgien betrug 1 885 000 t und wi« |über April keine Veränderung auf . Beigin hat!79 */* des .Verkriegs -Monatsdurchschnitts erreicht. I

„Altmaterial -Wirtschaft “ . Als Fachblatt des gesajdels mit Alt - und Abfallstoffen erscheint wiederSchrift „Altmaterial -Wirtschaft ” im Werk -VeTlag Dr,lBenaschewski in Bad Wörishofen . ©i. Zeitschieinen vollständigen Ueberblick über die in den iZonen außerordentlich unterschiedlichen undunübersichtlichen Bewirtschaftsmaßnahmen für A&1Abfallsteffe geben .

Herausgegeben unter Militär -Reglerung -Lizenz US •Verantwortliche Schriftleiter : Walter SchwerdtfegelWilhelm Baur . *— Nachrichten : DANA (Deutsche MNachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Press edienstlZone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nach !INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksenduaglverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übei

Fnmilien -Naehrichten
Luise Ziegler « m. lb . Frau , u , gt . Mutter , hat Gott, * der

Herr , a . 18. 6. i . $. ew . Reich heimgeh . Die Beis . f . a .
20 . 6. a. d. Anst .-Friedh . in Kork statt . I . N . all . Ang . :Pfarrer i . R . D . Wilh . Ziegler , B .-Baden , Schützenstr . 8.Kail August Schmidt , Schlossermeister , uns . lieb . Vater ,ist im 93 . Jahre am 11. Juni 1946 sanft entschlafen .Die Beiseitz . fand in Baden -Baden statt . Karl Schmidt ,
B-Baden , Hochstr . 15, im Namen der Hinterbliebenen .Luise Prast geb . Mezger, , uns . lb . Mutter , verschied
unarw . rasch . Beerdig . 25. 6. 9 Uhr . Die trauernden
Hinterbl . : Friedr . Bauer u . Frau Hertha geb . Prast ,W. Prast L Gef . u . Fr . Eise , Khe ., Friedr , Wolffstr . 16.Paal Trsutvetter , Konzertmeister , m . lb . Mann , uns . gut .Vater , Schwiegervater , Opa , Schwiegersohn und
Schwager , ist für immer von uns gegangen . Lina
Trautvetter , Bussardweg 21.

Martin Köhler , Elektromeister , m. lb . Mann u . gt . Vater ,wurde am 22. 6. 46 v . s . schw . Leid , erlöst . Beerd . am
25. 6. 1946 . Im Namen aller trauernd . Hinterbliebenen :
Christine Köhler , Karlsruhe , Kreuzstraße 10.Franz Kretz sool« mein lb . , treus . Gatte , u . gut . Vater ,Schwiegv . n . Opa , ist n . lg „ schw . L . a . 20. 6. , 60 J . a . ,wohlv . , sanft entschl . Für die erw . Teiln . sag . wir
inn . Dank . Familie Kretz , Durlach , Neuensteinstr . 9 .Paul Messerschmld , mein lb . Mann , gt . Vater u . Opa , ist

nach lang . , schweren Leiden im Alter von 64 Jahren
am .22. 6. 46 sanft entschlafen . Frau Messerschmid
u . Angehörige . Gottesauerstr . 43 . Beerd . 25 . 6., 12 Uhr .

Konzert -Cafä „Grüner Baum“ , Kaiserstr . 3 , am DurlacherTor , Tel . 7448 . Am 30. Juni Ehren - und Abschiedsabendder bekannten Kapelle „The jolly Boys “ . Ab 1. 7. 1946
spielt jeden Nachmittag und Abend die neue KapelleHelmut Kiefer mit seinen Solisten .

Cabarett Just , Kaiserstr . 91 , Kleinkunstbühne (Straßenbahnbis Waldhornstraße ) : Tägl . Vorstellung 20 Uhr , Sonntags16 und 20 Uhr . Montags Betriebsruhe . Unser Juni -Pro¬
gramm mit Adi Walz und weitere Darbietungen der
Kleinkunst . Motto : Bunt u . heiter • usw . l Vorverk . 11- 13

TSiinch?TwCanntmS35mifl5n

Verlobte : Gertrud Brockhaus — Hermann Stoßberg , Ober -
Ingenieur , Ettlingen (Baden ) , Friedenstraße 5, Karlsruhe ,Weltzienstraße 2. Im Juni M946 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Verw ^Angest . FranzFischer — Gertrud Fischer geb . Gunz . Karlsruhe , den
22. Juni 1946. Treitschkestraße 3.

Rolf Eugen , unser Stammhalter , ist angekommen . In dank¬barer Freude : Familie Hellriegel , Blankenloch .

_ _ VMMiilriteBflan
Gleria -Patast (Rondellplatz ) . Besuchen Sie den eigenartigen ,erregenden Film „Das zweite Gesicht ” mit Charles Boyer ,Barbara Stanwyck , Edward G . Robinson . Täglich 15.00 ,17.30 , 20.00 . Vorverkauf von 10—12 Uhr für den gleichenmtd folgenden Tag .
Palast -Lichtspiele , Herrenstr . tl . Der reizende Unterhaltungs¬film mit Claudette Colbert : „Keine Zeit für Liebe ” .

Spielzeiten 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf : 10.00 bis
12.00 Uhr für den gleichen und den nachfolgenden Tag .

Rheingold , Rheinstraße 77 . Ruf 6283 , täglich 13 und 15 Uhr
„ 100 Mann und ein Mädchen ” mit Leopold Stokowski und
Eugene Palette . Die Hilfsbereitschaft eines Mädchens zueinem Orchester . Jugendliche zugelassen .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) „Urlaubvom Himmel ” mit Robert Montgomery , ein Film vdllWitz und Humor . Beiprogramm und neue Wochenschau .
Anfangszeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Ubf .MT. ln K.-Duriach , Ruf 864 : Der große Musikfilm „Zauberder Musik ” . Beginn 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr .Kall In K.-Durlach , Ruf 675 : Der spannende U-Bootnlm
„Korvette 225” . Beginn 3.45 , 6.00 , 8 .30 Uhr . Heute und
morg . letztmals , jew . 2 .15 Uhr Große Märchenvorstellungmit dem deutschen Tonfilm „Der kleine Däumling ”.Eintritt 60 Pfg.

Skala in K.-Duriach , Pfinztalstr . 92a, Ruf 180, täglich15.30 , 18.00 und 20 .30 Uhr „Zauber dei ^ Musik ” mitAllon Jones und Susanne Foster . Die Musikschule imGrünen . Jugendliche zugelassen .Kaifee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u . Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . ▼. 11——13 Uhr.Volksbund für Dichtung : Offentl . Dichterstunde , 23 . 6. ,19.00 Uhr , Wiederh . 28 . 6. u . 29 . 6. jew . 19.00 Uhr ,Scheffel -Museum ? Dostojewski , aus : „Brüder Ka-
ramasoff ” . Näheres Plakate .

Kulturbund Karlsruhe , Stephanienstr . 25. Vortrag von Chef¬redakteur Dr. R. Agricola , Heidelberg „Deutsche Wirt¬
schaftspolitik u%d die Alliierten “ v . 26. Juni auf den13. Juli 1046 verlegt . Gelöste Karten behalten Gültigkeit .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
% Uchtbflder -Vorträge Dr . Otto Glllen im Bonifatius -

Saal : Dienstag , 25. 6., 19.30 Uhr , Über Raffael und Leo¬nardo da Vinci ; Donnerstag , 27 . 6 , 19*.30 Uhr , über
Michelangelo . Karten zu 4 , 3, 2 RM bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83 , u . h . Zeitungskiosk am Germania .Klavierabend Erwin Schmleder . Samstag , 29 . Juni , 19.30Uhr Munzsaal . Händel : Partita , Schumann : Sympho¬nische Etüden , Chopin : Scherzo cis -moIl, \ Noctumo
Op . 62 Nr . 1, Saint -Saens : Allegrp Appassionato , De-
bussy : Reflets dans l 'eau , Casella : Toccata . Karten zu4, 3, 2 bei Kurt Neufeldt u , Germania -Kiosk .Orgel -Konzert Hans Joachim Ulm (Berlin ) in der Markus¬kirche Sonntag , 30 . Juni , 16 Uhr . Bach : Präludium u.
Fuge C-dur , Phantasie u . Fuge c-moll , 3 Orgel -Choräle .Liszt : Präludium u . Fuge über Bach . Reger : Orgelmesseaus Op . 59 . Franck : Choral a-moll . Karten zu 4.40 (Altar ,mm .) , 3 .30 (Schiff) 2 .20 (Empore ) bei Kurt Neufeldt ,Waldstr . 83 , Germania -Kiosk , am Konzert -Sonntag ab
1&3Q Uhr beim Kircheneingang , Yorckplatz ,

Achtung ! Arbeitgeber ! Betr . : Monatliche Meldungen aufGrund des Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialis¬
mus und Militarismus vom 5. 3. 1946. Nach $ 1 der
5. Durchführungsverordnung haben diejenigen Betriebe ,auf die das Tätigkeit «- und Beschäftigungsverbot des
Artikels ' 58 des Gesetzes zur Befreiung von National¬sozialismus und Militarismus Anwendung findet , regel¬mäßige , monatliche Meldungen — ähnlich wie beimGesetz Nr . 8 — zu erstatten . *
Meldepflichtig sind alle Betriebe , auch Handwerksbe¬triebe , Einzelhandelsgeschäfte , Bauernhöfe und dergl .mit 10 und mehr Arbeitnehmern , sowie Angehörigefreier Berufe mit mehr als 2 Hilfskräften .Die Meldung erfolgt auf einem Formular betr . Ueber -
sicht über den Stand der 1Beschäftigten , das beim Ar¬beitsamt erhältlich ist . Die Meldung auf diesem For¬mular muß in 3facher Fertigung beim Arbeitsamt unbe¬
dingt bis zum 5. eines jeden Kalendermonats — erst¬mals zum 5. Juli 1946 — eingegangen sein . Nebfen derallmonatlich zu erstattenden Meldung hat eine einma¬
lige Meldung in dreifacher Fertigung auf einem For¬mular „Grundübersicbt ” zu erfolgen . Diese Meldung istmit der ersten Meldung des Betriebes einzureichen .Der erstmaligen Meldung sind ausgefüllte Namenslisten beizufügen . Die Vordrucke der Listen sind eben¬falls beim Arbeitsamt erhältlich . Sie sollen Aufschluß
geben über Personen , die in nichtgewöhnlicher Arbeit
beschäftigt sind und über Personen , die in gewöhnlicherArbeit beshäftigt sind , ln den folgenden Monaten sindin den Namenslisten nur noch Aenderungen gegenüberdem Stand des Vormonats zu erfassen . Die Abholungder Formulare erfolgt beim Arbeitsamt Karlsruhe , Ka¬
pellenstraße 7 — Hofseite , Eingang E 5 — in der Zeitvom 26 . — 29 . 6. 1946 , von 8.30 bis 12.00 Uhr u . von14.00— 16.30 Uhr . Für jeden Vordruck ist je Blatt eine Ge¬bühr v . 10 Pfg. zu entricht . Arbeitsamt Khe . , gez . Konz.Besatzungsleistungen an die tranz . Besatzungsmacht .Die Bevölkerung und die Finnen werden hiermit aufge¬fordert , ihre Forderungen aus Leistungen und Lieferun¬
gen an die franz . Besatzungsmacht , soweit noch nicht
geschehen und soweit noch nicht abgerechnet , sofortfür die Stadt Karlsruhe dem zuständigen Besatzungs¬kostenamt Karlsruhe , Mhximilianstraße 8, für den Land¬kreis Karlsruhe dem Bürgermeisteramt des Ortes , indem die Leistung stattgefunden hat , anzumelden unter
Beifügung des hierfür vorhandenen Beweismaterials —hon de saisie , recu de prestation — oder sonstige Un¬terlagen . — Plünderungsschäden und insbesondereSchäden durch Wegnahme von Gegenständen aller Art ,die nicht dem Bedarf der Truppe als solcher dienten ,durch einzelne Soldaten usw ., während oder im An¬schluß an Kampfhandlungen oder beim Durchzug vonTruppen und während der anschließenden Besatzungs¬zeit , müssen außer Betracht bleiben und können nichtals Besatzungsleistungen anerkannt werden .Die Meldung muß wenigstens enthalten : 1. Den Zeit¬punkt der Besatzungsleistung . 2. Die Art der Leistung— gelieferte Ware nach Art und Menge bei Nutzungs -

^ leistungen genaue Bezeichnung des zur Nutzung über¬lassenen Gegenstandes , des Quartiers usw . , 3 . den For¬
derungsbetrag , 4. die franz . Einheit oder Dienststelle ,die die Leistung beansprucht hat , 5 . die Bezeichnungdes Beweismaterials .Die Meldungen müssen spätestens bis zum 10. 7. 1946für die Stadt Karlsruhe beim Besatzungskostenamt , Maxi¬milianstraße 8, für den Landkreis Karlsruhe beim zu¬ständigen Bürgermeisteramt des Ortes eingehen . Fürverspätet eingehende Meldungen besteht die Gefahr ,daß sie nicht mehr berücksichtigt werden können , unddaß Mie Anerkennung der Forderung durch die franz . Be -
satzungsraacht nicht mehr herbeigeführt werden kann .Die fristgemäße Abgabe der Meldung liegt daher imInteresse der Forderungsberechtigten . Es wird nochmalsausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur Leistungenund Lieferungen (keine Plünderungen ) an die franz .Besatzungsmacht angemeldet werden können und daßAnträge ohne Beweisunterlagen kaum Aussicht auf Be¬
arbeitung haben . Besatzungskostenamt für den Stadt *und Landkreis Karlsruhe .

Bautparwesen
Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haast DieseFrage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortfinanzierungbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „Der

Weg zum Eigenheim ” gibt Ihnen Aufschluß und zeigtIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten . Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A, -G., Mainz.

Verloren / Gefunden
Silb . Brosche (Münze ) i . Rüp¬

purr a . Fronleichn . verl .
Finder wird gebeten Telef .
5897 anzurufen .

Brille m . L.-Etui am 17. 6. im
Autobus Neuburgweier
Kühl . Krug liegen geblieb .
Abzg . g . hohe Bel. b . Bührle ,
Khe . , Markgrafenstr . 47 .

Schöne , dunkelbl . Weste mit
gestickt . Punkt , am .8 . 6. 46
verlor . Abzug , geg . gute
Bel . b . Henselmann , Karls¬
ruhe , Weinbrennerstr . 46.

Mappe mit sämtl . Lebensmit¬
telkart . u . sonst . Pap . sow .
Geldb . a . Donnerstg . 20. 6. ,U. abds . von Durl . bis
N . Arbeitsamt a . Fahrbahn -
str . verl . Abz . gg . gt . Bel.
bei Görzner oder Fritz ,
Kapellenstr . 85 .

Gebiß verl . in d . Nacht vom
-21./22. 6 . Abzugeben gegen
gute Belohnung . Karlsruhe ,
Scheffelstr . 47 , 4. St. r .

„MAN“ -Lkw. gesucht 1 Wer
kennt den Verbleib des
MAN-Lkw ., 3H t , Fahr -
gest . Nr . 28119 , Bauj . 1930,
m . eingeb . Büssing -Motor ,
4 Zyl . , Gasgenerator für
Holz (Jmbert -Anlage ) , Be¬
reifung 38X7 od . 8,00X24.
Ehern. Kennzeichen III M
4193 . Der Wagen wurde
Ende April 1945 von Zivi¬
listen weggenommen . Aus¬
kunft gegen gute Belohn
nung an Eigentümer , Pfau¬
enbrauerei , (14b) Tuttlin -
gen/Württ .

Handschuhe , wildled . , pelzge -
fütt . , gef . , im Mai liegen
geblieb . Näh . Amalienstr .
32 , Hirschapotheke .

Schautaube (Vogel , helif . ,
Isabella ) , entflogen . Hch.
Müller , Bruchsal , Freih .
von Steinschule .

Vermietungen_
Groß . Büro , einger ., m .Schreib -

masch . , Stadtmitte , z. 1. 7.
verm . t Ackermann , Karlsr . ,
Sofienstraße 35 .

Saal f. Kino , im Landkreis
Bruchsal , 12 auf 18 qm,
zu verm . Näh . Paul , Khe .,
Renckstraße 3.

Fabrik -Lagergeb . , 3 . St . , m .
Keil . , 6 Garag ., ca . 900 qm,
überb . Raum , in Khe . zu
verm . Ang . u . 4793 BNN-

Mietgesuche
Student sucht für sof . ein

möbl . Zimmer in Karlsruhe ,mit od . ohne Verpflegung .
Heizmaterial (Kohle ) kann
mitgebr . werd . Ang . an
Sick -Söhne , Ottweiler -Saar .

Leeres Zimmer , als Büro ge¬
eignet , von Gewerkschaft
zu mieten gesucht . Ange-

1 bote unter 4806 an BNN.
2 leere Räume , für Büro¬

zwecke geeignet , oder ein
Raum und 1 Laden (keine
Wohnräume ) werden drin¬
gend gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1781 an Anz .-Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe ,
Weifenstraße 14a .

Laden oder Laden -Anteil zu
mieten gesucht . Angebote
unter 4834 an BNN.

Werkstätte , mögl . m. Kraft¬
anschluß , zu mieten ges
Aufbauarbeit , werden evt !
übernommen . Angebote un
ter 4809 an BNN.

Einige Arbeitsräume , mögl
Stadtmitte , sofort zu mie
ten gesucht . Photo -Müse
ler , Karlsruhe , Adlerstr . 6

Lagerplatz m. Umzäunung in
Khe . zu mieten ges . Eil-
angeb . unt . 4963 an BNN

Stellenangebot »
Beim Bauamt der Stadt

Radolfzell am Bodensee
(Tiefbauabteilung ) , ist die
Stelle eines planmäßigen
technischen Bausekretärs
durch einen Tiefbautech¬
niker oder Vermessungs¬
techniker mittleren Alters
mit abgeschlossener Fach¬
schulbildung umgehend zu
besetzen . Zeichnerisch be¬
sonders befähigte Bewer¬
ber , politisch unbelastet ,mit Erfahrungen im Stra¬
ßen - , Wasserleitungs - und
Kanalbau , die Wert auf
Dauerstellung legen , werd .
um sofortige Abgabe aus¬
führlich . Bewerbungsschrei¬ben mit Lichtbild , selbstge -
schrieb . , lückenlosen Le¬
benslauf , beglaubigten
Zeugnisabschriften , ausge¬fülltem politisch . Frage¬
bogen und ^ Angabe des
frühesten Eintrittstermins
gebet . Der Bürgermeister .Wir suchen einen Bauiach -
mann für d . bautechnische
u . sachverständige Ueber -
wachung uns . Fabrik so
wie unserer Gebäude im
Stadtgebiet Karlsruhe und
außerhalb von Karlsruhe ,der unter unserer sachver¬
ständigen Oberleitung die
Durchführung y . Bauarbei¬
ten überwacht u . alle in
dieses Gebiet gehör . Arbei¬
ten besorgt . Erfahr . Bau
techniker , die an selbstän¬
dig . Arbeit , gewöhnt , sind
u. über eine gute zeichn
Schulung verfügen , wollen
sich mit handschriftl . Be¬
werbungsschreiben samt Le¬
benslauf u . Zeugnisabschr .
aus denen ihre Geeignet¬heit auf allen Gebieten der
Bauwirtschaft hervorgeht ,wenden unter K 1050 K
an BNN.

Jüngerer Kaufmann , tüchtig
anpassungsfähig , in " Lohn-
buchhaltung u . allgemeiner
Durchschreibebuchführ . er¬
fahren , mit Wohnsitz Khe .,
pol . unbel . , jewandt im
Verkehr mit Behörden , ge¬
eignet zur Unterstützung
des Chefs und einem grö¬ßeren kaufmännischen Büro
vertretungsweise vorzuste¬
hen , in Daue rstellung von
Fabrikunternehmen gesucht .
Eintritt nach Vereinbarung .
Schriftl . Angebote m . Le¬
benslauf , Zeugnisabschrif¬ten u„ Gehaltsanspr . von
nur erstklassigen , wirklich
befähigten Bewerbern er¬
wünscht unter K 1045 K ,an BNN.

Großunternehmen - sucht für
ein Auslieferungslager in
Karlsruhe einen zuverläs¬
sigen , jungen Kaufmann ,
pol . unbel . , dem nach gt .
Bewährung Aufstieg gebotist . Bewerb , unt . Nr . 522
an WEMA , Werbebüro ,Ann .-Exp . , Mannh . , B 4,8 .

Zwei änß . strebsame jungeLeute von nur best . AUg.-
Bild. , n . Pg . , bereit zu
inter . , aber sehr anstreng .
Dauer -Reise , finden in
rasch wachs , jg . Großun -
temehm . pers . Anleitung , d.
Chefs als Propaganda - od.
Dir.-Aŝ .-Volontäre . Anf .-Geh . 250 .— Bewerb , mit
Refer . u . offen. Darlegung
d . persönl . Werdegangs
erwünscht . Angebote unter
4831 an BNN.

Holzdreher für laufende Auf¬
träge , bei evtl . Gestellungvon Holz , gesucht . Ange¬bote unter 5010 an BNN.

Verkäufer (in) aus d . Lebens
mittelbr . gesucht . Es woll
sich nur Bewerber mit be¬
sten Fachkenntnissen vnd
Referenzen melden . Angebote mit handgeschrieben .
Lebenslauf , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen erbeten
unter 4882 an BNN.Für eine Großwerbung such ,wir einige strebs . Bezieher
werber . Meldungen unter
521 an WEMA , Werbebüro ,Ann .-Exp ., Mannh . , B 4,

Für Emil Herion , Filiale Hir
sau , evtl , auch später für
Pforzheim , wird ein tüch¬
tiger Goldschmied auf mon¬
tierte Sachen und einer
auf einfacheren Silber¬
schmuck gesucht , ferner
Emailleusen und eine Polis
seuse , die versilbern und
vergolden kann . Angebotean Firma Emil Herion ,
§chmuck Warenfabrik , Hir¬
sau , franz . Zone (früher
Pforzheim ) .

Tüchtige Mechaniker , Gürtler
u . Metallkunsthand werker
sofort von im Aufbau be
Endlicher Metallwarenfabrik
gesucht . Angebote unter
4816 an BNN.

Schreiner , erste selbst . Kraft ,f . bess . Möbelfert . in Se-
rienherst . als Vorarbeit , v ,
wieder anlauf . Möbelfabr
in angen . Dauerst , gesucht .
Angeb . unt . 4797 an BNN

Schreiner , tücht . , selbständ .
Kräfte , f. Einzel - u . Serien¬
möbelfabrikat . in Dauerst ,
ges . Paul Feederle , Möbel
fabrik , Karlsruhe , Dur¬
lacher Allee 39 .

Wir suchen Facharbeiter jed .
Berufsart für den allgemei¬
nen Maschinenbau , Kessel -
und Brückenbau , Hilfsarbei¬
ter , Arbeiterinnen . Einstel¬
lung vorm . 8 .00— 11.30 Uhr,nachm . 13—16 Uhr , im Per¬
sonalbüro Industrie -Werke
Karlsruhe A .-G . , Lorenzstr .

2—3 tüchtige Malergesellen ,welche an selbst . Arbeiten
gewöhnt sind , sofort ge¬sucht . Malergesch . Pfitsch
Wwe . , Karlsruhe , Dur-
lacher -Allee 69.

Fuhrmann , zuverl . , u . guter
Pferdepfleger , sof . gesucht ,
Baugeschäft Stöber , Karls¬
ruhe , Rüppurrerstraße 13

Kontoristin , tüchtig , an selb¬
ständig . Arbeiten gewöhnt
(Steno - u . Maschinenschrei¬
ben ) , zum sofortig . Eintritt
gesucht . Angeb . mit Licht¬
bild , Gehaltsansprüch . und
Zeugn . u . K 1088 an BNN.

Modistin u . 2 Hilfarbeiterin -
nen per sof . ges . Hutwasch .
Hort , Khe . , Amalienstr . 13.

Näherinnen gesucht . Wäsche¬
fabrik Stecher & Wilde ,
Steinstraße 23 .

Stütze ^zur Mithilfe i . Haus¬
halt , 3 mal wöch . , gesucht .
Khe ., Bunsenstr . 18, III .

Hausgehilfin , Mädel oder
Frau , zur Mithilfe in Haus
und Garten für größeren
Haushalt gesucht zum 15-
6. oder 1. 7. 46 . Lichti ,
Karlsruhe -Rüppurr , Holder¬
weg 19.

Stellengesuch »
Jurist I. W .f b . Kriegsausbr .

jahrelg . a . Geschäfts ! , tät . ,i . &. Frag . d . Haus - u.
Grundbes . incl . Steuerrecht
bew . , rede - u . vortragsbeg . ,s . g . engl . u . franz . Sprk . ,beh . Steno u . Schrbm ., gt .Ersch . , g . Auftr . , s . entspr .
Wrkgskr . Eig. Masch . vorh .
Angeb . unt . 4821 an BNN.

Jung . Kaufmann , m . Kennte
in Buchf. , Masch .-Schreib
Kurzschr , sowie in sonst ,
kaufm . Arb ., sucht Stelle
a . Buchhalt , od* Kontorist
Angeb . u. 4890 an BNN.

Handelsvertreter , pol . unbel
Sitz Karlsruhe , m . langj
Reisepraxis , übern . Ver
tretung guter Firma , möglLebenS-Genußmittel , evtl
mit Ausl .-Lager . Angeboteunter 4885 an BNN.

Geschäftsmann m . PKW n.
Lagerraum , ca 120 qm, sn
entsprechende Tätigkeit .
Kaution vorhanden . An¬
gebote unt / 4792 an BNN.

Schriftsetzer sucht sofort
Beschäftigung . Angeboteunter 4822 an BNN.

Zuverlässiger Kraftfahrer ,F .-Sch. 1, 2 , 3 , langjährige
Fahrpraxis , gelernt . Schos¬
ser , 36 Jahre alt , sucht
Stellung für Nah - oder
Fernverkehr . Angeboteunter 5011 an BNN.

Kontoristin , 23 J . , Kennte , in
Steno u . Masch . , s . Stelle
für sofort oder später . An¬
gebote unter 5016 an BNN.Fräulein , 23 J „ Vollwaise ,Kontoristin , sow . Kennte ,im Nähen , s . Beschäftig .Leichte Hausarb . können
ev . mit übern , werd . Koch-
kenntn . vorh ., am liebsten
mit Wohngelegenheit . An¬
gebote unt . 5017 an BNN.

Tüchtige Ladenhilfe (Lebens¬
mittelbranche ) sucht Stelle ,evtfl. mit Wohngelegenheit ,Leichte Hausarbeit kann
mit übernommen werden .
Angebote unter 5015 an
BNN.

Verkauf
Ölbild , 16. Jahrh ., unb . Mei¬

ster , 29X39 cm, zu verk -
Angeb . unt . 4818 an BNN.

Bestecke « h . auf Ausweis
Fliegergeschäd u . Flüchtl .J . Kemp , Khe ., Kaiserstr . 40 .

Neu ! Der neuartige bunt »
„AZ-Schnlttbogen “ mit 12
ausgezeichn . Modellen und
dazugehörigen Schnitten ,

Briefmarkessammler wünscht
seine Uberseesammlung so¬
wie s . Dubletten (Deutsch¬
land u . Europa ) schnellstens
zu veräußern . Ang . unter
AM 453/2 an Werbedienst
CLAR, Heidelberg , Haupt¬
straße 30 .

Augenärzte ned Optiker
Schweitelbrechwertmesser

wieder lieferbar . Wilhelm
Rößler , Großhandel in Op¬tik , Bad-Neuenahr/Rhld .
Postfach 127.

Elektr . Zubehör für Herstel¬
ler von Heiz- u . Kochge¬
räten , elektrisch . Geräten ,
Lampen usw . , kurzfristig
lieferbar . Zuschrift , unter
S . W . 4764 bef . WEFRA-
Werbeges ., Frankfurt/M -
Stiftstraße 2 .

Bakelit -Verschlüsse , Decke !
usw . , besond . f . Flaschen ,Dosen etc . , für dringendenBedarf kurzfristig durch
Hersteller lieferbar . Zu¬
schrift . u . S . Z . 4765 bef
WEFRA-Werbeges . , Frank¬
furt/M ., Stiftstraße 2 .

Tabakschneidemaschin . , Gar¬
tensprenger „Famos “ . In¬
teressenten erhalten Pro¬
spekt von Neuheitenver¬
trieb , Versandgesch . , Emil
Ritter , Stockdorf 31 , Post
Planegg/Obb ., Gautinger -
Straße 199

1 Teigmaschine , schwere
Bauart , in bestem Zustand
zu verkaufen . ^ Angeboteunter 5008 an BNN.Preßluft -Bohrhämmer , -Schleif¬
maschinen , -Niethämmer ,-Abbauhämmer u . -Stemm¬
hämmer , kurzfr . lieferbar .
Kranbau und EisengießereiW . Blschoff , Mannheim ,
Mühldorferstraße 4 .

An alle Holzgasfahrer f . LK-
W u . PKW : Warum fahren
Sie immer noch mit Ihrer
alten Holzgas -Anlage ? Sie
kennen doch bestimmt die
Unannehmlichkeiten , das
Verteeren , Verrußen , Mei¬
lern , Dampfablassen usw -
Warum machen Sie sich
nicht die v Vorteile der
neuen Generatorenhaube zu
Nutze ? Kein feuchtes Gas ,

jeden Monat neu , Bezugs-
prei , Tlerteljährl . 5 .25 trei ! Vertee

’
renr

“
v « ™ßer öd«Haus . Kant -Buchvertneb

W . Lawrenz K.-G ., (1) Ber-

Haus , auch beschäd^mit angrenzendem
gelände , zu kauf .
Angeb . unt . 4773 a

Kl. Hotel od . GalthoJ
Karlsruhe (a . kurzfriä ]
pacht . ges . Aibtal iq
Angeb . unt . 4774

Praxistausch . Landarzt J
zugelass . Allgemei
praxis , Nähe südd.
Stadt , sucht Kleinste "
praxis za tauschen ,nah gegen schulnab, i
Wohnraum f. 5köpf. ~
u . Praxisr &ume geg. \
Garage , Telef . Ges.
vorw . evang . od . gern. 6
Gegend . Geboten *
Praxis m vorwiegendjtholischer Gegend . H
tausch möglich . Sudi
deutschland bevor
Tauschliebh &bez
ihre Vorschläge eia
Rorhtsanwalt SchiferJ
Heidelberg , Bismaj
(Hofapotheke ) .

Foto -Atelier od. Lab
in der amerik . I
öi kaufen oder zu pa£gesucht . Ang . an H. T
Eutingen/Bd . , Beetho*
Straße 3 .

Leben sm.-Geschäf t
Fachmann d. Lebensiö
branche , p . sof . za
ten od . zu kaufen ges
Angeb . untr 4647 an !

Drogerie zu kaufen
m . Vorkaufsrecht zu :
ten gesucht , mögl®
US-Zone . Angeb.
AM 448/2 an Werfe
CLAR , Heidelberg , H«i
straße 30 .

Metzgerei oder Wir !
zu kauf , oder pachten !
von jungem Ehepaar. ”
auch mit klein . LanJschaft . Wiek , z. Zt OW
dorf , Allgä « , Postfach ^Blechnerei - u. Inst .-Ge
zu kaufen od . pacht.^Angeb . unt . 4859 an ^Grundstück , ca . 2—
u . größ ., a . m . ga0* !
zerstört . Baulichkeit ., 4
Wiederaufbau , v.
Fabrik der Holzind «
in Karlsruhe gesucht .

lin -Friedenau , 238 , Thor- .
Durchrosten der Leitungenmehr ! Hohe Ersparnisse an
Tankholz - Holzkohle ! Ho-vraldsenstr . U , Postscheck - he Schonung an Batterie ,lrnnfft * Pr/inHtirt a Main j . .konto : Frankfurt a . Main

146 368
Herbstmodelle . Neuestes AZ-

Modealbum 18.—, handco -
loriert 22 .— zuzügl . 1.—
Versandkosten lieferbar ab
10. ■ 7. Postscheckkonto
Frankfurt a . Main 146 368
Kant -Buchvertrieb W . Law¬
renz K .-G ., Berlin -Wilmers¬
dorf 216 , Koblenzerstr .

Englisch - Deutsches Gesell¬
schaftsspiel „don ' t ask me”
Preis 5.— RM (von der
Militärregierung genehmigt ) .Alleinverkauf : Fa . (Justus
Braun , Karlsruhe , Breite¬
straße 46.

Achtung , Briefmarkensammler !Sämtl . Ausg . Oesterr . nuß
preisw . Liste vers . Marken¬
versand Müller (13b) Ober -
maiselstein/AUgäu .

Briefmarken -Versand Alex
Berger (i ) Berlin N 31 ,Hussitenstr . 38. Laufend Ein¬
gang von Stadt - u . Län¬
derpost -Ausgaben . Gute u.schnelle Belieferung garan¬tiert . Neuheiten -Preisiiste
kostenlos !

DIATERRA“ , diätetische
Nahrungsergänzung , jetztwied . in a . Reformhäusern .Herst . : Reforma -Werk Claus
Weiß , Hamburg fl .

Anlasser , Zündkerzen
Motor . Längere Lebens¬
dauer u . höhere Leistung !
Von Fachkr . beste Refer ,
u . Anerk . l Einbau '“ k . sof .
innerhalb 2-3 Std . nach
vorherig . Anmeldung , sol .
Vorrat reicht durch Josef
Spänle , Khe . , Erbprinzen -
straße 3 , Telef . 8295 , beim
Rondellplatz , erfolgen .

Immobilien

kommt a . pachtw . Uri
lass , mit spät . K®UL
Betracht . Ang . 4798

Beteiligungen

1—2 Familienhaus mit Gar¬
ten zu kaufen od . zu mie¬
ten gesucht . Schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör
kann evtl , in Tausch ge¬
geben werden . Angebote
unter 4805 an BNN.

Geeignetes Haus zur Einrich¬
tung eines Säuglingsheimes
zu pachten oder zu kaufen
gesucht . Ang . unt . AM 449
an Werbedienst CLAR,
Heidelberg Hauptstr . 30.

Gröfl. Hotel , Restaurant od.Cafä , amerik . Zone , v . erf .
tücht . Geschäftsleut . , Koch
u . Kondit , nicht Pg . , lang -
jähr . Tätigk . im Ausland
(engl . Sprachkenntn .) , für
sof . od . spät , zu kaufen
oder pachten gesucht . An¬
gebote « . 4784 an BNN.

Beteiligung mit einig-
sucht geschäftskund .
Angeb . unt . 4637 an

Kaufmann der Bau-, T*
zo- u . Zementwar «ri]
che sucht tätige Ber
gung mit ca . 20 000
an solidem , besteh«^Unternehmen . Ang®
unter 4972 an BNN .

Jung . , strebsam . Kan |ist Gelegenheit 9C|sich an ausbaufäh - ynehmen mit RM. $*- •
tätig zu beteiligen ,
bote unter 4883 an

Partner (in) m . reeller .
wicht . Sache ges . ®
eingericht . Büro Stadt
Ackermann , Karlsruhe ,
fienstraße 35 .

Leihbüchereien : Sach« ^mit einigen hundert
manen zu beteilig ®0*,
geböte unter 4839 an

Kapitalmarkt
für Gesch*2 |5—8000 RM. _

erweiterung auf 1
guter Verzinsung 9^- ,
Angeb . unt . 4884 a°

Gutgehendes Geschäft
noch 10—20 000 RM -
unter Nr . 5073 an
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